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Halle, Sonntag den 11. December
Hierzu zwei Peilagen.

1870.

Morgen erſcheint ein Extrablatt mit den wichtigſten Nachrichten, welches unſere hieſi-
gen Leſer in der bisherigen Weiſe erhalten. Daſſelbe wird auch durch die Poſt verſandt.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Tours, d. 9. Dec. Ein Cireularſchreiben Gam-

betta's kündigt die Verlegung der Regierung am 10.
d. von Tours nach Bordeaux an. Gambetta fügt hin-
u, die Maßregel ſei getroffen, um die freie Bewegung
er Truppen zu ſichern.

Telegraphiſche Depeſchen.
d. 9. December. Ein Telegramm des Großherzogs

von Mecklenburg an ſeine Gemahlin die Großherzogin lautet: Meung,
den 8. DOecember, 11 Uhr Abends. Heute harten, aber ſiegreichen
Kampf gegen 3 franzöſiſche Armeecorps bei Beaugency. Sechs Ge-
ſchütze durch unſere Jäger genommen. Tauſend Gefangene. Starke
Verluſte, aber am geringſten bei 17. Diviſion. Wir alle geſund.

London, d. 9. Decemker. Jn dem vom Kriegsſchauplatz ein
gegangenen officiellen Bericht des General Chancy vom 7. d. heißt
es: Wir wurden heute auf der ganzen Linie von Meung bis St. Lau-
rent des Bois angegriffen, der Hauptangriff des Feindes fand auf
Beaugency ſtatt. Wir hatten uns gegenüber eine ſtarke Artillerie, die
aus 86 Geſchützen beſtand. Die feindlichen Streitkräfte beſtanden aus
2 balerſchen und 1 preußiſchen Diviſion nebſt 2000 Reitern, hinter
ſich hatten dieſelben beträchtliche Streitkräfte, beſtehend aus der Armee
des Prinzen Friedrich Karl und der des Großherzogs von Mecklenburg.
Der Feind wurde bis Grand-Chartres zurückgedrängt, wir blieben wäh
rend der Nacht in unſern Poſitionen da die Schlacht bis zur ſinken-
den Nacht fortgeſetzt wurde, ſo vermag ich nicht unſere Verluſte feſt
zuſtellen, ich höffe, daß dieſelben nicht beträchtlich ſind. Unſere Armee
geht mit großer Ruhe vor, es iſt leicht möglich, daß wir morgen von
Reuem angegriffen werden, ich rechne darauf, daß wir uns ebenſo wie
heute aus der Affaire ziehen werden.

Lille, d. 9. December. (Auf indirectem Wege.)
ſche Verbindung mit Havre iſt heute wieder hergeſtellt.

Brüſſel, d. 9. December. („B. B.-C.“) Nach hierher gelang-
ten Berichten aus Havre vom geſtrigen Tage ſind die Vortruppen der
unter dem Befehl des General v. Manteuffel ſtehenden Corps nur
noch 30 Kilometer von Havre entfernt. Ein Anſchlag an der Börſe,
der vom Commandanten, den Souspräfecten und dem Maire unter
zeichnet iſt, ſagt, Havre ſei ernſtlich vom Feinde bedroht, zur Verthei
digung indeß ſeit lange und gut vorbereitet und auch zu energiſchem
Widerſtand entſchloſſen. Der Patriotismus der Einwohner werde
die Stadt vor Plünderung und Erniedrigung ſchützen.

Haag, d. 9. December. (B. B.-3.) Von Preußiſcher Seite
iſt neuerdings an die Luxemburger Regierung eine ſehr ernſte Vor-
ſtellung gerichtet worden wegen ſtrenger Aufrechterhaltung der Neu
tralität, welche durch franzöſiſche Truppen unausgeſetzt verletzt werde.

Dresden, d. 9. December. Wie das „Dresdner Journal“ mit-
theilt, hat der König von Preußen dem Kronprinzen das Eichenlaub
zum Orden pour le merite verliehen, welchen Orden der Kronprinz be
reits ſeit dem Jahre 1849 beſitzt, und dem Prinzen Georg von Sachſeden Orden pour le merite. e Be 4 a

Die telegraphi

Die neueſten Kämpfe, welche nach der Einnahme von Orleans
gemeldet, haben auf den 3 Rückzugslinien der franzöſiſchen Loire

armee ſtattgefunden. Ein Theil dieſer Armee war an der Eiſenbahn
Orleans-Blois, ein anderer Theil direct ſüdlich an der Eiſenbahn
und Heerſtraße Orleans-Vierzon entlang, ein dritter in ſüdöſtli
cher Richtung die Loire aufwärts über Gien und Nevers, andere
wieder auf den wenigen dazwiſchen liegenden Straßen gegangen.

Auf allen 3 Straßen ſind dieſe Theile der Loirearmee energiſch
e worden und auf allen dreien kam es auch zu Zuſammen

ößen.
Auf der Linie Orleans-Blois rückte der Großherzog von

Mecklenburg- Schwerin von Orleans aus die Loire abwärts nach
Südweſten gegen Tours, den Regierungsſſtz des immer noch wider
ſtandsbereiten Dictators Gambetta vor. Nach dem Telegramm des
Prinzen Ludwig von Heſſen muß man annehmen, daß auch das 9.
Armee -Corps, oder wenigſtens die Großh. heſſiſche Diviſion dieſe
Richtung eingeſchlagen hat. Größere feindliche Streitkräfte haben ſich
hier den Unſrigen entgegen geworfen die theils der Loire- Armee an
zugehören ſcheinen, theils auch zur Deckung von Tours ſchleunigſt aus
dem Weſten, aus dem Lager bei Conlie herangezogen worden ſein
dürften. Solche Truppen ſcheinen es größtentheils geweſen zu ſein,
die bei Meung und Beaugency der am rechten Loire Ufer gegen Tours
vorrückenden Armee- Abtheilung des Großherzogs von Mecklenburg
Schwerin den Weg zu verlegen ſuchten und am 7. und S. ſo glän-
zend aus dem Felde geſchlagen worden ſind. Commandant dieſes
Armeecorps iſt allerdings General Chanzy, Commandant des zur Loire
Armee gehörigen 16. Corps, aber die anderen ſeither zu ihm geſtoße
nen Armeecorps dürften bisher nicht zur Loire Armee gehört haben.

Zuerſt ſtieß die 17. Diviſion (Mecklenburger und Hanſeaten) bei
Meung (auch Meun auf den Karten genannt), drei Meilen ſüdweſt-
lich von Orleans, auf ein friſches franzöſiſches Corps und warf daſſelbe
im Verein mit einer bairiſchen Diviſion nach lebhaftem Gefechte aus
allen Poſitionen. Der Feind muß den Deutſchen in einer nach Nord
oſten gerichteten Front entgegengetreten zu ſein, die ſich von der Loire
bis zum Walde von Marchenoir ausdehnte, alſo auf derſelben Linie,
von der aus er ſeiner Zeit gegen das in Orleans ſtehende Corps v. d.
Tann vorging. Laurent de Bois, das in dem franzöſiſchen Gefechts-
bericht erwähnt wird, liegt etwa 1 Meile nordweſtlich von Meung am
Nordrande jenes Waldes, an welchem vor der Räumung von Orleans
das dem Treffen von Coulmiers vorhergehende Recognoscirungsgefecht
ſtattfand. Meung iſt eine Stadt von faſt 4000 Einwohnern, am
Einfluſſe der Mauve, nach ihren Quellflüſſen auch Trois-Mauves ge
nannt, in die Loire gelegen, hat bedeutende Mühlen, Gerbereien,
Bleichen, Wolldecken- und Tuchfabriken und beträchtliche Wetzſtein
brüche. Die militäriſche Bedeutung von Meung liegt in den Umſtän-
den, daß die Stadt eine der Hauptſtationen an der Bahnlinie Orleans-
Tours iſt und daß bei derſelben eine Hängebrücke über die Loire auf
deren linkes Ufer führt, die erſte in ſüdweſtlicher Richtung von Orleans.

Nachdem Meung von den Deutſchen beſetzt worden war, ſuchten
am S. d. ihr weiteres Vordringen 3 franzöſiſche Armeecorps bei Be
augency zu hindern. Es kam zu einer Schlacht, deren ſiegreicher
Ausgang wieder ſechs Geſchütze und ungefähr 1000 Gefangene in unſere
Hände lieferte. Beaugency iſt eine Stadt von 5000 Einwohnern, hat
Reſte früherer Befeſtigungen und eine Brücke von 26 (früher 39)
Bogen, welche in einer Länge von 440 Meter über die Loire führt.
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Die zweite Rückzugslinie iſt die große Straße, die neben der
Eiſenbahn von Orleans bis Vierzon quer durch die traurige Sologne
hindurch läuft. Hier hat die 6. (bisher vom Herzog Wilhelm von
Mecklenburg geführte) Kavallerie-Diviſion ſüdlich bis Salbris die Ver
folgung ausgedehnt und am 7. den Franzoſen ein glückliches Verfol-
gungsgefecht geliefert. Salbris liegt bereits im Departement Loir-et-
Cher, an der Sauldre, die ſich unterhalb Lelles in den Cher ergießt,
und hat etwa 1750 Einwohner. Die Kavallerie-Diviſion war alſo
ſchon 8 Meilen weit nach Süden über Orleans hinaus vorgedrungen
und hatte ſich Vierzon bis auf etwa 3 Meilen Entfernung genähert.

Auch auf der dritten Straße, (Chauſſee und Eiſenbahn) welche,
ſüdlich des Orleans- Waldes beginnend, mit der Loire gleichlaufend,
nach Gien und Nevers führt, alſo auf unſerem linken Flügel, ſetzt
das III. Armeecorps die Verfolgung fort. Auch hier hat die Avant-
garde des III. Corps bei Névoy ein glückliches Verfolgungsgefecht be
ſtanden. Névoy liegt nordweſtlich Gien, dem nächſten Loire Uebergange
oberhalb Orleans und iſt ein kleiner Ort von 600 Einwohnern, von
Gien von Orleans 8 Meilen entfernt.

Wenn die Schnelligkeit der Bewegungen unſerer Armeen denen
der erſten Tage gleichbleibt, ſo wird bald die Grundlinie des Dreiecks
Tours Orleans Nevers erreicht ſein. Es iſt dies die wichtige Opera-
tionslinie des Chers, markirt durch die Punkte Tours-Bourges-
Nevers.

Dieſe energiſche Verfolgung ſcheint übrigens, wie heute mehrfach
verſichert wird anzudeuten daß deutſcher Seits der Krieg im unmit-
telbaren Anſchluß an die letzten großen Ereigniſſe in raſchen und ge
waltigen Schlägen zu Ende geführt werden ſoll. Es werden dazu
außer der ſchon im Süden und Norden von Paris operirenden I. und
II. deutſchen Armee auch noch Theile der gegenwärtig vor der franzöſi
ſchen Hauptſtadt concentrirten III. und IV. Armee in Verwendung
treten. Als ein bedingendes Moment hierzu wird namentlich auch noch
der Umſtand geltend gemacht, die ganz ausgezehrte Gegend um Paris,
ſo weit es möglich iſt, von den jetzt dort angehäuften großen Truppen
maſſen zu entlaſten.

Auch für die endliche Bewältigung von Pfalzburg und Bitſch be
finden ſich bereits alle Vorbereitungen ſchon getroffen, und iſt eine der
neu aufgebotenen Landwehrdiviſionen beſtimmt, die Belagerung beider
Plätze zu übernehmen. Die anderen neu aufgebotenen Reſerve und
Landwehrtruppen ſollen zur Verſtärkung der im Südoſten von Frank-
reich verwendeten deutſchen Truppen beſtimmt ſein, um dort dem Frei-
ſchagrenunweſen des Garibaldi ſchen Corps ein Ende zu bereiten, wie
im Verein mit dem 14. deutſchen Corps Lyon anzugreifen oder doch
die Belagerung dieſer zweiten Hauptſtadt einzuleiten und vorzuberei-
ten. Eine Winterruhe unſerer Truppen iſt auch im Falle der Capitu-
lation von Paris nicht mehr in Ausſicht genommen, da bei einer

Verzögerung der Kriegsoperationen dem Feinde die Möglichkeit erwach
ſen würde, ſich aus dem in der Ausführung begriffenen Maſſenaufge-
bot neu zu verſtärken und den Widerſtand noch längere Zeit fortzuſetzen.

Die bevorſtehende Beſetzung der Stadt Havre wird hoffentlich
Repreſſalien der ernſteſten Art für die von den Franzoſen geübte See-
räuberei in ihrem Gefolge haben. Nicht blos iſt thatſächlich das Raub-
ſyſtem gegen friedliche Kauffahrer von den zu kriegeriſchen Actionen
unfähigen Flotten! Frankreichs geübt und durch das Verbrennen
deutſcher Schiffe auf offener See gekrönt worden nicht blos hat man
die Capitaine Deutſcher Handelsſchiffe als Kriegsgefangene fortgeſchleppt
und den roheſten Mißhandlungen unterworfen ſondern die Re
gierung in Tours hat ſogar die Schamloſigkeit gehabt, dieſes Ver
fahren in einem officiellen Aktenſtücke rechtfertigen zu wollen. Das
Schreiben des Herrn Chaudordy an den Grafen Bismarck d. d. Tours,
28. October, welches den Grundſatz ausſpricht, daß die Handelsmarine
„in ihrem Perſonal und Material unter den Schlag der feindlichen
Macht fällt“, iſt gerade zur rechten Zeit gekommen, um für die Be-
handlung der Seeſtadt Havre von Deutſcher Seite die richtigen Geſichts
punkte an die Hand zu geben, und hoffentlich wird der General von
Manteuffel dort nicht ſentimental verfahren, wie es leider nur zum
bitterſten Schaden unſerer Soldaten geſchehen kann, ſondern dem
Spruche: „Auge um Auge“ die weiteſte und kräftigſte Geltung ver
ſchaffen. Zwar läßt ſich annehmen, daß unſere Truppen nicht viele
Franzöſiſche Schiffe im Hafen von Havre vorfinden werden, da die
ſelben wohl eilig nach anderen Küſtenpunkten, namentlich nach Cher-
bourg, fortgeführt ſein werden. Allein die drei großen Hafen-Baſſins
mit ihren koſtbaren Bauten, die beiden werthvollen Rheden, das Ar-
ſenal u. ſ. w. ſind geeignete Objecte, an welchen die Strafe für die
von Frankreich geübte Seeräuberei auf das Empfindlichſte vollzogen
werden kann. Wenn dann die Franzoſen über Sprengungen und
Verſchüttungen, welche in Jahrzenten nicht gut zu machen, ſich be
ſchweren, ſo können wir ihnen ihr eigenes Wort zurückgeben, daß alles
Marine- Material „unter den Schlag der feindlichen Macht fällt.“

Aus Havre, d. 6. December bringen engliſche Blätter folgen-
des Telegramm: „Die Mobilgarden und die Nationalgarden unter
den Generalen Briand und Eſtancelin, ſind vor Rouen vollſtändig in
wirre Flucht geſchlagen in der Zahl von 20,000. Sie fallen auf
Havre zurück. Ehe ſie Rouen verließen vernagelten ſie die Kanonen
und verſenkten mehrere im Fluß. Die Preußen zogen geſtern um 10
oder 12 Uhr in Rouen ein (nach der Depeſche aus Verſailles erſt am
Nachmittage) und entwaffneten die Mobilgarden welche ſie dort fan
den. Am Sonntag war Rouen im Zuſtande größter Unordnung.
Munition und Geld ſind nach Havre geſandt. Ulanen werden gemel-
det in der Entfernung von ungefähr 30 Kilometer (4 Meilen) von Havre.“

Jn Tours macht Herr Gambetta alle Anſtrengungen um den
trüben Eindruck der Niederlagen vor Paris und an der Loire ſo viel

J als möglich zu ſchwächen. Eine Depeſche aus Tours vom 6. Decht
meldet:

Eine Cirkulardepeſche des Herrn Gambetta fordert die Präfekten audie allarmirenden Gerüchte zu widerlegen, welche man über die Lage La

Armee aus Böewilligkelt und um Fmutrieent und Demoraliſation hervorjy,
rufen, in Umlauf ſetzt. „Sle, werden“, ſo ſchließt die Depeſche, „in der volle
Wahrheit ſein, wenn Sie bekräftigen, daß die Armee gegenwärtig ſich in treffi,

hen Bedingungen befindet daß ihr Material intakt oder erſetzt worden iſt un
daß ſie im Begriffe ſteht, den Kampf gegen den Eindringling wieder aufzunehme
Jeder muß feſt und ſtark ſein, laßt uns Alle eine große Anſtrengung gemeinſchaft
lich machen, und Frankreich wird gerettet ſein.

Eine andere Depeſche aus Tours lautet:
Ein in der Schlacht bei Patay verwundeter Offieler ſagt aus, daß die Prey,

ßen drei Mal ſo ſtark geweſen ſeien als die Franzoſen. Die Kanonade der
Deutſchen ſei ſchreckenerregend geweſen. Die paäpſtllchen Zuaven haben ſich wie
Helden geſchlagen. General de Charette, ihr Kommandant, wurde verwundet un
gefangen genommen. Ein Officier, der den Feldzug als Freiwilliger mitmacht,
wurde getödtet. Nur zwei franzöſiſche Armeecorrs waren an dem Kampfe bethe
ligt. Sle ſchlugen ſich mit großer Tapferkeit, aber ſie wurden von den Kugel
des Feindes in Stücke zerriſſen. Gegen 5 Uhr machten 20,000 Frarzoſen weh,
ſtens junge Soldaten 60,000 Mann der beſten Truppen der Armee des Priy,
zen Friedrich Karl das Terrain ſtreitig.

Eine Depeſche aus Tours vom 5. December geſteht zu, daß die
Preußen zwiſchen Orleans und Beaugency ſtehen. Der Herzog von
Luynes wurde im Kampfe vom 4 getödtet.

Die neueſten Briefe aus Tours melden „Die arabiſche Caval.
lerie, die an den Gefechten vor Orleans Theil nahm und ſich gut
ſchlug, ſchnitt den Todten und Verwundeten die Köpfe ab
und brachte ſie als Trophäen in das verſchanzte Lager von Orleane
zurück. Mehrere derſelben waren im Beſitz von 5-6 Todtenkdöpfen.“

Es ſtanden anfangs der franzöſiſchen Loire Armee nur daß
v. d. Tannſche Corps, ſpäter die Armee- Abtheilung des Großherzog
von Meckkenburg und die II. Armee des General Feldmarſchalls Prinzen
Friedrich Carl gegenüber
Corps, die 17. (holſteiniſche) Jnfanterie- und die 22. (Caſſeler) Di-
viſion unter den Generalen v. Tresckow (für den erkrankten General
v. Schimmelmann) und v. Wittich, ſowie die Cavallerie Diviſionen
Prinz Albrecht, Graf Stolberg und von Rheinbaben bei dieſer, der
II. Armee, zunächſt das 10. (hannoveriſche) Corps unter General
v. Voigts-Rhetz, dann das II. und IX. Corps, das brandenburgiſche
und ſchleswig holſteiniſche unter den Generalen v. Alvensleben II. und
v. Manſtein und endlich die 1. Cavallerie-Diviſion des Generals
v. Hartmann.
feindliche Armee in der Stärke von ſieben Corps und einem Cavallerie-
Corps gegenüber, das XV. bis XXI. der Generäle Pallieères,
Durieux, Bourbaki, Barral, Crouzat und Kératry, und das Reiter
Corps des Generals Michel, zuſammen nach vereinzelten franzöſiſchen
Angaben, ſogar 180,000 Mann, mindeſtens doch 120,000 Mann,
deren Oberbefehl der General Aurelles de Paladine führte. Dieſe
LoireArmee iſt aus allen in Frankreich und Algier noch vorhanden
geweſenen Kerntruppen zuſammengeſetzt worden denen Ergänzungs-
Mannſchaften in großer Zahl zugeführt wurden. Haupttheile der ſo
genannten Armee von Lyon,
Marſchregimenter aus dem Weſten, Freicorps aus den Vendee, Mobil-
garden und Freiſchützen aus den füdlichen Departements alles Dies
war vereinigt worden um mit der noch vorhandenen Feſtungs und
Marine Artillerie ſowie einer eben geſchaffenen Cavallerie ein neues
Heer zu oxganiſiren das im Verein mit der Nordarmee bei Amiens
die cernirte Hauptſtadt entſetzen und die deutſchen Heere vom fran
zöſiſchen Boden vertreiben ſollte. de ma

t

Berlin den 9. Deceember.
Norddeutſcher Reichstag. Die heutige (10.) Plenarſizung wurdee Wer Sie des Reich

tages in die Tagesordnung theilte dere Präſident Dr. Simſon folgendes Schrei
vom Präſidenten Dr. Simſon um Uhr eröffnet.

ben des Präſidenten des BundeskanzlerAmtes, Staats Miniſter Delbrück, mit:
„Berlia, den 9. December 1870. Ew. beehre ich mich die ganz ergebenſte

Mittheilung zu machen daß der Bundesrath des Norddeutſchen Bundes im
Einverſtändniß mit den Regierungen von Baiern Württemberg Baden und

eſſen beſchloſſen hat, dem Relchetage des Norddeuntſchen Bundes folgende
bänderungen der Verfaſſung des Deutſchen Bundes zur wverfaſſungsmäßigen

Zuſtimmung vorzulegen:g g z 4 v e T1) Jm Eingang der nen Worte r Sewird den Namen Deutſ. hren“ zu ſetzen:dieſer Bund wird den Namen Deutſches Rekch führen.
2) Der erſte Abſatz des Art. 11 der Bundesderfaſſung erhält nachſtehende

Faſſung:
Das Präſidium des Bundes ſteht dem Könige von Preußen zu, welcher

den Namen Deutſcher Kaiſer führt. enDer Kaiſer hat das Reich völkerrechtiich zu vertreten im Namen de
Reiches Krieg zu erklären und Frieden zu ſchließen Bündniſſe und andere
r mit fremden Staaten efupugehen Geſandte zu deglaudigen und

zu emp angen.“ un ccc. mDie Vorlage meine Herren iſt alſo eine Geſetzes Vorlagen die dreier Leſungen bedarf. ch t J. jetzt a Baia geben und am Schluß der Sitzung
die Entſcheidung des Hauſes darüber cindolen, in welcher Sitzung die erſte zweite

und dritte Berathung ſtatthaben ſoll. lDas Haus tritt in ne Berathung über die Verträze ein. Abg,
v. Mallinkrodt motivirt ſeine Abſtimmung er warge, die Stündung eines
deutſchen Reichs, macht aber allerlei Bedenken gegen die Verträge und gegen d
eingehaltene Politik geltend; er fürchtet Militarismus und Jmperiglismus un
wird zu dem Vorhaben „Nein“ ſagen. (Die rer n der Hof
loge.) Schließlich würde er aber ein loyaler deutſcher B rger ſein. Abs.
Liebknecht motivirt kurz ſein Votum, weil er datia men aeten enn
Bedeuturg beilegt. Pariamenticen heißt vaktiren, er will nicht vaktlren
der Reichstag beruht auf Rechtsbtuch. (Unterbrechung des Praſidenten. N. Wa
man Einheit nennt, ſei Kaſerneneinheit, nichts weiter. Was in den letzten Tagen
hier vorgegargen, ſei wirklich nichts weiter als Komödlenſpiel; man ſage um
die Machtloſigkeit zu verdecken. Die Intereſſen des Hauſes Hohenzöllern Kehen
im diametralen Gegenſatze mit den Jntereſſen des deutſchen Volke i
bleibe das Hinderniß für die deutſche Einhelt und wenn die frän zöfiſche k
niedergeworfen, wird hier der kraſſeſte Abſolutismus ſein Deutſchland nur eine

bei jener das eben erwähnte I. baieriſche

Dieſen fünf Corps und vier Reiterdiviſionen ſtand die

ruppen aus dem Centrum Frankreichs,
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rungsanſtalt gegen die Demokratie. Siegt die Republik, ſo bricht derSert ſei der Kampf vur wer den extremen Parteien, der
deutſche Patriot muß zittern, wenn er von einem neuen Siege deutſcher Truppen

crade wie Robesplerre zitterte bei Siegen der republikaniſchen Waffen.
Redner zur Ordnung.) Redner begreift das nicht

der Präſident halt den Ordnungsruf aufrecht. edner: Jch beſcheide mich,
denn ich lege kein Sewicht darauf. (Lärm.) Präſident: Die Seſchaftsordnuni fur Männer geſchrieben, welche ſich eine Ehre daraus machen, dem u
anzugehören, dem Hauſe Ehre zu machen. Fur Andere iſt ſie freilich nür ein

Wort. (Beifall.)a Schulze: Er müſſe noch einmal das Bedenken ſeiner Partei
egen die Annahme der Verträge conſtatiren. Das Haus erinnere lebhaft an die
ahicapitel der alten Deutſchen Kalſer, in denen ſich die Verwirrung r

Recht und Autorität deutlich ausprägten. Eine Verſammlung, welche die Gren-
zen zwiſchen Macht und Recht feſtzuſtellen hade, ſanctionire jetzt den Rechtsbruch
darch das Schaffen einer Verfaſſung, welche wiederum zum Spielzeug in den
Händen der Autorität werden würde. Die Regierungen bringen die Einigung
fertig dem Volke dar, mit dem Bemerken „Hier habt ihr die Deutſche Einheit,
aber verwerft ihr die Modalitäten, ſo bekommt ihr ſie nicht!“ Jhm und ſeinen
Freunden wurde, wenn ſie gegen die Verträge ſtimmten, der ungerechte Vorwurf
gemacht werden gegen die inigung Deutſchlands geweſen zu ſein. Die von
den Kampfern der Freiheit den Reglerungen gemachten Conceſſionen wären von
jeher zum Nachtheil der Völker ausgeſchlagen. Das zukünftige Parlament werde
durch Verclauſulirungen aller Art gehemmt, das zu beſſern was jetzt ſchlecht
gemacht werde. Er beklage, daß dem nationalen Geiſte durch die Arbeiten des
Reichstags ſo große Hemmniſſe entgegengeſetzt wurden. Ex und ſeine Freunde
würden, mit ſchwerem Herzen zwar, fur die Verträge mit Württemberg, Baden
und Heſſen ſtimmen, aber den Vertrag mit Baiern niemals genekmigen.

Abg. v. Blancken burg verſucht, die Vorwürfe welche die Abgeordneten
v. Mallinckrodt und Schulze ſeiner Partei wegen der ſchrankenloſen Vertrauens
ſeligkeit gemacht kaben, zurückzuweiſen.

Es ſprach noch fur die Annahme der Verträge der Abg. n r, dagegen
der Abg. Mende. Schließlich wurden die ſüdden tſchen Verträge mit allen
Stimmen gegen die Socialdemokraten und Wigard, der Vertrag mit Baiern
mit 195 gegen 33 Stimmen angenommen.

Durch den geſtern unterzeichneten Vertrag genehmigten Baden,
Heſſen, Württemberg und Baiern ihren Beitritt zur Bun
desverfaſſung.

Gegenüber verſchiedenen Mittheilungen Graf Bismarck habe
eine Amendirung der ſüddeutſchen Verträge durch den Reichstag ge-
wünſcht, wird der „Augsb. Allg. Ztg.“ von hier mitgetheilt, daß der
Bundeskanzler an Abgeordnete geſchrieben habe, eine Amendirung mit
ſeinem Rücktritt beantworten zu müſſen nur Feinde Deutſchlands
könnten ausſprengèen, er wünſche Aenderungen. Auch „Daily News“
wird aus Berlin telegraphirt: „Aus trefflicher Quelle geht mir die
Mittheilung zu, daß Graf Bismarck erklärt hat: er werde ſeinen Ab
ſchied nehmen wenn die Convention mit Süddeutſchland nicht unver-
ändert angenommen werde.“

Drei Frankfurter Banquiers, welche ſich wegen Betteili-
gung an der franzöſiſchen Anleihe in Unterſuchung befinden, ſind, wie
der „Publ.“ meldet, am Mittwoch von der dortigen Behörde hierher
geſandt und vorläufig an das Stadtvoigtei- Gefängniß abgeliefert worden.

Aus Glauchau wird vom 7. December geſchrieben Die in meh-
reren öffentlichen Lokalen der hieſigen Stadt ausgelegte Verwahrung
gegen die Haltung unſeres Reichstags- Abgeordneten Bebel iſt heute,
mit 844 Unterſchriften verſehen an den Reichstag abgegangen. Dieſe
Unterſchriften ſind innerhalb des kurzen Zeitraumes von vier Tagen
ohne alle und jede Agitation abgegeben worden.

Mra(dent: c eufe der

Eingegangene Neuigkeiten.
Patrivtiſche Liederharfe. Nr. III. Der deutſche Volkskeieg gegen den

deutſchen Erbfeind. Lieder zu Schutz und Trutz Kriegs und Heldenlieder
aus dem Jahre 1870. Herausgegeben von E. Richter, Königlichem Muſik-
direetor, und A. Jakod, Cantor. Preis 2 Sgr. Berlin, Adolph
Stubenrauch.

Ludwig van Beethoven. Biographiſche Skizze won La Mara. Mit einem
Portrait Beethoven's nach einer noch nicht veröffentlichten Handzeichnung.

Leipzig, Herm. Weißbach. tDie Reviſion der Nord deutſchen Bundesverfaſſung und die Ober-
hausfrage. Frankfurt a. M. Boſelll'ſche Buchhandlung.

Vom Kriegsſchauplatz. Jüuſtrirte Kriegszeitung für Volk und Heer. Nr. 23
bis 26. Wöchentlich erfcheinen 23 Nummern von je 8 Seiten GroßFolio auf's

r n W ch t Sgr. i er t J Abonnement und koſten em hlre wozu beim Bezug durch die Poſt nodie Zuſtellgebühr kommt Stuttgart, Eduard Hallberger. t woch

a
XLI. Sitzung Moniag de 12. Dedember Abends S Uhrchhn mal de ne eRwar z (Kaulenberg 1).
I) Vortrag des Herrn Dr. Opel über die historischen Volks-

liedert der Deutschenn.
I) Mittheilungen von Hertu Dr. Siebegek u. A.

9. December Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
3,68 Par. L. 332,44 Par. L.

ar. L 1,83 Par. L.
5 14 r 95 pCt. 94 pCt.de G. R l 77 G. Rm. 0,3 G. Rm.

terteagdeburg, d. 8. Dechr. Weizen 7770 Roggen 58 53 Chev.Zerſte 46 7 ffel en erſte 43-39 e Scheffel T W
fer 3330 t elſpiritus, 8000 Tralles, Ioco ohne Faß 16

Nor December. Weizen (85 es nette) 3i2 84 bisnetto) T. 45

7 nLeinöl pr. Ctr. e pr. 180 Quart 29——29
weiß

Bahn bez. r 73 74 bez. Dec. Jan. 747 s r 74 bez. De bez. April Mai 76 Jmperlals

51 bez. Jan. /Febr, 517,52 bez. Ayril Mai 53 bez.Mal Juni 54 bez. Gerſte, große und kleine, 37—54 4 pr. 1750
Pfd. bez. afer loco 23 31 pr. 1200 Pfd. bez. ord. poln. 23 24

märk. 26 ſchleſ. 26 pommerſch. 27 28 ab Bahn bez.
pr. Decbr. 27 bez. Dec. Jan. 27 bez. April Mai 48 bez.
Mai Juni 49 bez. SEebſen, Kochwaare 69--70 bez Futter-waare 562—58 bez. Winterraps 108 -112 bez. Winterräbſen
106 110 bez. Rüböl loco 15, fluſſiges 15 bez. pr. Dec. 15,

bez. Dec. Jan. 15 bez. Jan. Febr. 298 bez. April Mai 29
Br. Leinöl loco 11 bez. Spiritus loco ohne Faß 16 20J bez., pr. Deebr. u. Decbr. Jan. 16 26-29 z bez. April Mai 17 16
18 bez. Mai Juni 17 2224 bez. Juni Juli 18 21bez. Juli Aug. 18 7-10 bez. Weizen loco feſt gehalten Termine

beſſer bezahlt gekünd. 7000 Ctnr. Roggen in effektiver Waare begegnete wieder
um ſchwerfälligem Abſatz. Termine, zu geſtrigen Schlußpreiſen eröffnend wur
den im Verlauf zu anziehenden Preiſen gehandelt und ſchließt der Markt zu letz-
ten Notirungen ruhiger gekünd. 8000 Ctur. Hafer loco flau, Termine ſtill.Ruböl loco und nahe Lleferung in gutem Begehr und beſſer bezahlt. Spiritus
flau eröffnend, ſchlicßt bei vermehrter Frage wieder feſter ungefähr wie geſtern.

Breslau d. 9. Decbr. Spiritus pr. 8000 pCt. 16 Br. 14 h G.
Weizen weißer 77—-93 gelber 7890 Roggen 5964 Gerſte
45--65 Hafer 27-34 SStettin, d. 9. Decbr. Weizen 68—-77 bez. pr. Dec. 79 G. Fruhj. 77.
Br. u. G. Roggen 51--63 bez. pr. Dec. 52 G. Fruhj. 53 bez. Rüböl142, dez. pr. Dee. 14 bez. Frühj. 29/2 Br. Soplritus 16 bez. pr. Dec.
16 bez. Fruhj. 17 G.

Hamburg, d. 9. Decbr. Welzen und Roggen loco und Roggen auf Ter-
mine ruhig. Weizen auf Termine feſt. Weizen pr. Dec. 127pfd. 2000 Pfd.
netto 15597, Bancothaler Br. 154 G. pr. Decbr. Jan. 127pfd. 155 Br.
154 G. pr. April. Mai 127pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banco 162 Br. 162 G.
Roggen pr. Dec. 106 Bancothaler Br. 105 G. pr. Dec. Jan. 106 Br.
105 G. pr. April Mai 113 Br. 112 G. Hafer u. Gerſte ruhig. Rüböl un
verandert, loco 31 pr. Mai 30,. Spiritus ruhig pr. Dec. pr. Dec. Jan.
u. pr. April Mai 21

London d. 9. Decbr. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag Wei-
zen 16,570, Gerſte 982, Hafer 30,560 Quarters. Sämmtliche Getreidearten
eröffneten ruhig, aber in feſter Haltung. Sämmtliche Getreidearten ſchloſſen
zu letzten Montagspreiſen. Wetter: Schnee und Regen.

London d. 8. Dec. Aus New-Pork vom 7. d. Abends wird pr. atlanti-
ches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 108 Goldagio 10,,
r de 1882 1075 de 1885 107, de 1865 109 de 1904 1068.. Baum

wolle 15
Liverpool d. 9. Deebr. (Anfangsbe richt.) Baumwolle: Muthmaß-

licher Umſatz 10,000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 9000 Ballen, davon
4000 Ballen amerikaniſche keine oſtindiſche.

Petroleum. Berlin, d. 9. December. Locv 72, Bf. pr. Deebr. 7
t d pr. Decbr. Jan. 7 bz. pr. Jan. Febr. 79, bz. Regulirungspreis f. d.nd ung Hamburg: Matter Standard white loco 137/, Bf.
13 Gd. pr. Decbr. 13 Gd. pr. Jan. 13 Gd. pr. Jan. März 137, Gd.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 9. December Abends am Unterpegel 4 Fuß 3 Zoll, am 10. December Mor-
gens am Unterpegel 4 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 9. December 4 Fuß 4 Zoll.
eirgruſſerſtand der Elbe bei Oresden am 9. December 1 Elle 23 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 9. December. Die Fonds- und Actienbörſe war heute

feſter auf ſpekulativem Gebiet, beſonders in Folge der feſteren Wiener Notipun-
gen. Das Geſchaft war zwar etwas belebter als geſtern, im Ganzen aber nicht
belebt. Es wurde auch nicht lebhafter, als die Londoner Depeſche wegen der
Waffenſtillſtandsverhandlungen eintraf, obwohl die Courſe ſich beſſerten. Alle
anderen Geſchaftsgebiete waren ſtill, nur Rumänier belebt. Die Courſe blieben
dabei meiſt behauptet. Jnlandiſche und deutſche Fonds im Ganzen ſchwach be-
hauptet. Von Ruſſiſchen waren Praämlen- Anleihen zu beſſeren und Boden-Ere-
dit zu niedrigerem Preiſe belebt. Jnlandiſche Prioritäten etwas matter, 5proz.
P Grriet ruſſiſche feſt, öſterreichiſche ſtill. Ungariſche Oſtbahn in gutem

ertehr.
Leipziger Börſe vom 9. Decbr. Staatspapiere 2e. Norddeutſche Bundes

anleihe 5 96 G., kl. App. 96 G. Königl. ſächſ. Staatspapiere von 1830 v.
1000 u. 500 3 848, G., kleinere 3 84, G., v. 1855 v. 100 39 71,
G., v. 1847 v. 500 4 88 G. v. 1852 1868 v. 500 4 85 G. v.
1869 v. 500 4 84 P. v. 1852—-1868 v. 100 4 87 G. v. 1869v. 100 4 85 P. v. 1870 v, 100 u. 50 4 868/, P. v. 500 5
100 G. v. 100 5 100 G.

Berliner Fonds und Geld Cours,
Berliner Börſe vom 9. December.

nd Courſe. Zſvrief. Geld. Z. Brief Seld.Deutſche BundesAnl. s 1 95 Oſtpreußiſche h
Conſolidirte Anleihe (4 I 90 do. 86h Anleibe (4 93 Pommerſche z 72taats Anleihe v. 18595 199 do. 82do. von 1854 u. 18664 80 do. 690do. von 1857 (4 90 VPoſenſche neue 4 532do. von 18569 90 77 e Ido. von 1866 (4 90 Schleſiſche. 3do, von 1864 (4 90 do. Lit. A. (4do, von 1867 (4 90 do. neue (4do. von 1868 Lit. B. 4 80 Weßſtpreußiſche, rittſch.3 7277
do. von 1850 u. 186214 do. do. 4 738do. von 1863 (4 131 do. do. 4 6do. von 1862 (4 31 do. II. Ger, s 95do. von 18668 (4 81 do. neue 2758Staatsſchuldſcheine 3, 80 do. do. a 86r von m x Rentenbriefe.Kur und Neumaärkiſcheſs 87anteſ vree g. a I 625 Pommerſche be 87

Pfandbriefe. oſenſche 24Kur und Neumarkiſche 73 Preußiſche. e 86do. do. 4 79 u. Weſtphaliſcheſa o0Oſtpreußiſche 77 S ſiſche 88do. 82 Schleſiſchen 37 Sold, er u apiergeld.riedrichsd'or 114 b Dollar 1. 12 Slkron en o. mp. p. Pfd. 468 etw bzLouisd'or 1111 G remde Banknoten 89 bz u G
Ducaten do, einlösbar in Lelyzig 8977, bz u BSovereigns 56. 25 etbzus Fremde kleine
Papoleonsd'or B. 13 bz u G Oeſterr. Banknoten 627 b

G Ruſſiſche Banknoten 78 b18
Silber in Barren und Sorten p. Vfd, ſein 29 26
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n EiſendahnEtn AachenWaſtri cht gehen 1n Altong Kiel 32 etw bz u S VWegqhſelerurs row 9. Decembee.n Bergiſch-Markiſche a2 G e KuSe eaceeeeeu BeriinSörliß 7 7 194 b etw. d.u Berlin Ambntg Lit. Ala e b London 7n ehe a de zhert. wihe ſancn StesſauSchweidnit/Freiburs i 13 8 do. do. bn neue 94 Augsburg ſüdd, Wah iu Chln Winden d p S rankfurt a. M. ſüd W l Wodo. do. u. B. 134 b e ine hen u 2 KSonet ti aüeSoranS uben- An a. 9795 b suß 160 hl h Ja eld annoverAltenbeken b b Peterebiürg Du. Monat bal MärktiſchPoſen grrurg 100 S.-Rubel 8 Wochen gs r b 3u Magdeburg Halberſtadt. 382/, bz u S Warſchau. 100 S.-Rubel 3 Monat gö bi Magdeburs eipzig 119 b n. 118/, b Bremen 290 S. -Kubeil 8 Tage 779), bzh v r A Ban ar. Actien Töir. Gold s Tagen n Div. 68.1Oiv. 69e Ia e 3u Niederſchleſiſche Zweigbahn 27, b erliner Zidels Sefellſch t 4m Nordhauſen Erfurt r b Staunſchwelger Bannn t t. And. c. s J Bremer Bant S 1 116hre i. T. a e lis S Ereditbank 4i 5 prenſiſche Südbahn o r 7. 7 Danziger Privatbank 4n echte Oderufer Bahn. 33 bz u S Darmſtaädter Bank 1v bein e 72. 7“/. 84 do. Zettelbank. 1 nan 3 Lit. B. v. Eiai garantirt 4 4 116 b Deſſauer Creditbant 5n S n. T en 79 b Disconto Geſellſchaft 4n ard-Poſen e a 4u, 41 S Senfer Bann in Liquid. 4n o Jusgiſche Lit. A. n 7 s 92 etw b Gerager Bank o lu
n de ungen. Herr e e e 5 Sew.Bant v. Schufter u. Co.n de Garantirt 257 Gothaer Privatbank 1 ſii do. do. s0 0 bz u B amburger Vereinsbankn do. Li. c. An auf 41 annoverſche Bank 4 üle e 174 d r re er Pripatbankh eſtbahn pziger Cred Jh d (CarlLudwigs) in F s S Luxemburger Banetalt c en 4 t e 2 3 5 do bz u. do. Magdeburger Privatbank 4 tic
h d eiſhereſeSerbach i u o a Meilninger Creditbankh MainjLudwigshafen in e los. B Moidauer Landesban k. wie
n t en Porddeutſche Barte a S en u n 67 B Oeſterreich ſch „FreditAnfali a
u bahnen a u ommerſche Ritierſcha tebankm rich ſſce Statebaht on G. 7n mee nun e e be ult. h v;i Ja S ereinh r n ſche Sth 23 d d b San e Bar-- 8zu n n o Induſtrie Pn u e r e S i T uDeſſau i3 8 r Acten58 B er Bergwerks und Hitren/Aeiten

T d Seite Ha. en len94e S Phönix, a i ür r.n zuO degeniche Unt. A. n mSeewell 92 oned 683 B do. L. P. z t o ed b ee m l s9 G Li. G. V 88 Swen e d. n. i. h ede w. e. 90 do en a 86 n e JS 77 v (CLoſel c 4 79 Senden iſederft Em. 4 4 47 8 m. aEm 4 v Em. n 7T6do. in Sz Meere wo rer Shdtehn 90 B B. 88
O. II. Serie 1 ed. Dertnnnd See de ren a serie an do. do. v. 62 u. e 881do. Nord t 64 a 889. S enteBerhwAn r 2 n. d en Staat i s S eo. e zdo. L. B. 6 m St. 89 B d Looſe 3 1860 gSerlinSörlig o d ge l i so S d e v n JVerlig- Hamburg I 82 ubro eſeygr u z ne Ruf uv. II. Em. 82 G d An es vo n 5

Berl. D. Lit. o. III. Ser. do Seder-Eredit andbr. sd n m s83 bz u S See hege r c a.VerlinStettin 1 niſſen n e. n. Se s xdo. II. c 478 G Thüri o III. Emiſſion 88 8 ne Amerik 6 i882.do. III. Emiſſion 78 S m hast r mitz en de T d i u de Kabats Obiige O hauoDre heGeeth L. a h e 9 eEdinMinden J. Emi Tro 5 a s t nnländ. 10 t z 5 Krdo. n. a te 9 grlLudwigsBahn. s 83, S neues S wed. 19 a lendo. 62 B Oderberg 7u, b 2 n See n a 3 tn alt. b ndo. mm, en lſſon 32 See dec v. i1868 r areſter e e
m e so 6 Lemdbersſgdernowiy 2 63 e Fon.do. 1 Badiſ ido. V. e kl. a b Zur iernowigs r t vanWagdedurgHalderſadter un 90 Oeſterr. Fran Stcateh n n v

do. v. 1866 neue 2 m v.v Leipzig I. Em. v. 1869 s B Sudöſterr. Bahn (Lomb.). 282 dy ſauer S aen ittenderg b 0 do. Lomb. Bons1b70,74 v alten e
urgWittenderge. 90 G do. do. 1875 vrſchlegſe ar er 84 S do. 18765 (6m a S do. do. er e e d Tin Se s e e s 6 Vor Eredit Actie BantV Ser 5 e o. s S en32 Hyviand v. Sächſ. Hyp. B.
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Jekanntmachungen.

Neue Norddeutſche Bundes-Anleihe.
Zu der demnächſt erfolgenden Emiſſion obiger Anleihe nehmen wir ſchon von jetzt ab Aufträge entgegen.
m die Entnahme der Stücke möglichſt zu erleichtern, ſind wir bereit, die Einzahlungen für unſere ommit-

tent en vorſchußweiſe bei ſucceſſiver Negulirung zu leiſten. Auch nehmen wir alle norddeutſchen Staatspapiere, Eiſen-
bahn und Bankaktien zum beſtmöglichſten Courſe und die fälligen
Zahlung an.

oupons derſelben ohne Spesenabrug in
Emmiül Schaufuss CO.,

Bankgeschäft in Naumburg a/S.
große Marienſtraße 208.

Uene 99 Anleihe des Norddeutſchen Hundes.
Zur Fortführung des Krieges gegen Frankreich kommt in den

nächſten Tagen eine neue 5 Bundesanleihe zur Emiſſion.
Dieſelbe wird binnen 5 Jahren al pari zur Rückzah-

lung gelangen, ſo daß bei dem voransſichtlichen Emiſ-
ſionspreis von 95 das darin anzulegende Geld ſich mit

über 6 P. a. n SWir nehmen Aufträge ſchon jetzt entgegen und bitten um frühzei-
tige Anmeldungen, da die Betheiligung eine ungewöhnlich ſtarke zu
werden verſpricht.

Halle a/S. Mallescher BankK- Verein
von Kulisch, Kaempf Co.

Brüderſtraße 6.

Geschenke u Heihnaehten.
Briäefpapier mit Namen und Buchſtaben,
Elegante Cartons, enthaltend Briefpapier u. Couverts,
Stahlfederbüöchsen mit Federn gefüllt,
Elegante Notizbücher,
Papeterieen mit Füllung,
Polirte FarbeKasten,
Rkegante Schreibmappen,chreſbeblüfchere mit Gotd verzierten Decken,

astellstüſfte, in allen Farben,

empfiehlt

Bernh. Levy, Leipzigerſtr. 8.
4

7 J x werwe

4 h m. 24 7A. r T äg er c J T V 2

J a n a 5e eignes beſtes Fabrikat empfiehlt die Fabrik von W
e Kern Levy, Leipzigerſtr. S.

Scchmeerſtraße, Schmeerſtraße. De
W Wegen Umbau meines ?Verkaufslokals ſoll und muß mein vorräthiges Lager von

Kragenmänteln, Dur gen, Radmänteln, Jaquets und Jacken zu auffal
lend billigen Preiſen verkauft werden.

n Schmeerſtr.
ver t

z e Nu in der Seid n u. Modewaaren-Handluv ne erſtr. Gundermann,
Prima Rhein Wall-Wüsse, à 27. für I 15Sicil. Masei-Nüsse, à 41 für 138 8

Secunda do. do. do. à 3 für 1 R 10in Original Ballen noch billiger, empfiehlt O. I. Wiebach.
M reparirt, modernisirt und liefert vollständig neu zur vollen Zufrie-üüte denheit der geehrten Kunden unter billigster Preisberechnung zurück

Spiegolgasse die Hutfabrik von A. Liünde,

T r J

W e n J J S a ne R S re ne re n W r m ei e h S 4 F r J J 79 war 2d J 2u zu Fär g 6697 am u 39 aT e m 7 cc 7 x 353 zi a o J 31W vJ c 88813 5 5

Spiegelgasse Nr. 9.
r rJ Bis eihbibliothel von Tausoh e Behrens bietet alle Novitä ten

sofortiwadheKrsocheinen unter den wie bekannt pilligsten Lesebedingüngen.

Respiratoren
billig bei

on Bönher.
Von Weihnachtsliteratur!
Bilderbüchern, Jugendſchriften, ſinn-
reichen Spielen, Claſſikern in eleg. Ein-
bänden und allen von anderen hieſigen
Buch handlungen angekündigten Bü-chern hält rege Lager zu den bekann-

ten billigen Preiſen.
Schöne Oelgemälde in r

Goldrahmen, billiger als Oeldrucke,
empfiehlt

O. H. Herrmannm'ſche Buchhdlg.,
Kleinſchmieden S. J

Muſikalien
zu Weihnachtsgeſchenken, als alle Ausg. der
Elaſſiker (Ed. Peters), Schülen, Sa-
lonſtücke, Tänze f. Pfte. à 2, 4 ms., für
Trio, Quaitelt etc. empfiehlt mit hohem Rabatt

einem Miether M
und Mehlhandel betrieben wurde,
iſt wegen aus wärtigem Hauskau-

es deſſelben ſofort zu vermiethenund baldigſt zu re
eRyssel in Wei ers, Nicolai-

ſtraße Nr. 194. ren
Pumpen für die Herren Candwirthe.

Kernige Saalröhren, gebohrt, Oberröhren à
Fuß 11 u. 12

Eichene Oberröhren, gebohrt, à Fuß 20
Pumpen fertig excluſ. Aufſtellung u. Trans-

port: 20 Fuß 12 30 Fuß 18
u. 40 Fuß 25 beim

NRöhrmeiſter F. Gaede,
Magdeburger Str. Nr. 13 b.

Brunnen- Anlagen, Brunnen-Vertiefungen,
ſelbſt bei ganz alten Brunnen im Triebſand,

m Thon u. dgl. werden mit wenig Koſten und bei
Uebernahme jeder Verantwortung mit großer
Sicherheit ausgeführt vom

Brunnenmeiſter F. Gaede,
Magdeburger Str. Nr. 13b.

Einen Schlitten, Ein oder leichten Zwei
ſpänner, ſucht Ferdinand Korte.

Zwei ſchöne Oelgemälde in Gold-
rahmen, den König u. Kronprinzen
von Preußen als lebensgroße Bruſtbilder
darſtellend, nach Urtheil von Kennern ſpre-
chend ähnlich, für Hötels Reſtaurants od.
auch als Feſtgeſchenk paſſend ſind ſofort
billig zu verkaufen. Adreſſen: Leipzig,
Mühlgaſſe 6. III.

Uenes Cheater in Halle a/S.

Sonntag den 11. Decbr. 1870: Die ſchöne
Helena, Buffo-Oper von Meilhac und
Halévy, Muſik von J. Offenbach

Montag den 12. Decbr. 1870 zum erſten Male
Paris und Rom, oder: Ein einiges
Deutſchland Charakterbild mit Geſang
in 4 Akten von H. Wilken u. C. Stein,
Muſik?von Fächtelberger.



e der ApothekeGeoehör- Sen Gersdorf„Da ich bereits r Jahr auf dem rechten

Ohr ganz taub geweſen, brauchte ich Jhrberühwtes Ohröl jeden Morgen und Abend 1

und ſchon nach 13 Tagen, habe ich
mein vollſtändiges Gehör! Nehmen
Sie daher meinen innigſten Dank für dies un
ſchätzbare Fabrikat c. Für die volle Wahrheit
des Geſagten vürge mit meiner Ehre, Unter
ſchrift u. Siegel. Joſef Preindl, Uhrmacher,
Gonobitz Steiermark.“ Zu haben mit 380
Dankſchreiben nebſt ärztl. Gutachten in

alle aS. b. Albin Hentze, Schmer-
raße 36, Artern: Scharf, r J
reudenberg, Bernburg: A. Müller,Bitterfeld: Schenk, Delitzſch: Bald-

auf, Eilenburg: Ebersbach, Eisleben:
Wieſe, Merſeburg: Elbe, Sanger-
hauſen: Oswald, Weißenfels: Zim-
mermann, Querfurt: Zorn, Mans-
feld: Hohenſtein; Löbejün: E. Heyer,
Lützen E. Heer.
Maſſive Fibne Ringe, eignes Fabrikat, em
pfiehlt billigſt
Ed. BRaumann, Goldwaarenfabrikant,

Leipzigerſtr. 13.

Goldene Haarſchnurbeſchläge hält ſtets gro
ßes Lager E. Baumann.
Eine größere Partie angenommener Gold-
wagaren in noch ſehr gutem Zuſtande, als:

aſſive Ketten, Ringe, Brochen, Boutons,
verkauft zum Goldwerth
Ed. BRanmann, Goldwaagrenfabrikant.
Einen tüchtigen Goldarbeiter, auf maſſive
beit eingerichtet, ſucht zum ſofortigen Antritt

Ed. Banmanny, Leipzigerſtr. 13.

Ausverkauf.
Die zum Nachlaß des verſtorbenen Kauf-

mann. Herrn Eduard Kramer hier gehö-
rigen Tuch, Ausſchnitt und Modewaaren ſol
len zu bedeutend ermäßigten Preiſen verkauft

werden. Das Lager von Tuchen, Buckskinsund Doubles, modernen Kleiderſtoffen in Sei-
de, Haldſeide und Wolle, Tüchern aller Art

iſt. gut ſortirtEine große Partie Kleiderſtoffe werden be
deutend ne dem Selbſtkoſtenpreiſe abgegeben.

Artern, den 6. Decor 1870.
Zur Maſt zu empfehlen.

Auf dem Rittergut Oberſpier bei Station
Hohenebra der Nordh. Erf. Bahn ſtehen 15

Stück gut genährte Kühe und 12 Stück Rin-
der zum Verkauf.

5 bis 600 Stück
leere Petroleum Gebinde hat abzulaſſen

Heinrich Engelhardt.
Lauban, im December 1870.

Nene rhein. Wallnüsse offerirt
Carl Schulze, kl. Ulrichsſtr. 31.

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Wurp Nr. 8.
Gaſthofs Verpachtung in Halle 0S.

Ein Gaſthof mit vielen Reſtaurations und
Logirzimmern nebſt großen Stallungen, im beſten
baulichen Stande, iſt durch eingetretene Ver
hältniſſe an einen gewandten Mann per 1.
Januar 1871 zu überlaſſen. Alles Nähere durch

J. G. Fiedler in Halle,
kleine Steinſtraße Nr. 3.

Ein junger Mann sucht ein Kleines Stübchen
mit Bett für sich allein in der Nähe der Brau-
hausgasse,. Offerten mit Preisangabe sub. H. H.
abzug. in der Zeitungs-Drackerei gr. Märker-
str. 11, im Hofe 1 Tr.

Stickereien je
t W der Art werdenh ſchnell, ſauber unde möglichſt billig gar-

S nirt bei
r O. Weyland,gr. Klausſtraße A.Psidter arbeiten werden in und

außer dem Haufe ſchleunigſt ange

r r h c T„Imperial- 7 m
Feuer-Veorsioherungs Cesollschaft.

Gegründet zu London 1803
Capital: RithIr. s, 000,000.
Reserve (1869): 5 4Einnahme 1869) 5259 a

b

Wir zeigen hierdurch ergebenst an, dass dem Herrn Carl Ernst Schober
zu Halle a/S. die General Agentur unserer Gesellschaft für den Reg. Bezirk Merse-
burg übertragen worden ist.Derselbe ist ermächtigt, Versicherungen abzuschliessen unä darüber die Policen
vollgültig zu vollziehen, sowie die Prämien in Empfang zu nehmen und darüber zu
quittiren.

Berlin, den 5. December 1870. tDie Special- Direction der
Imperial-Feuer-Versicherungs-Gesellschaft.

H. Hünnevald.
Bl

Im Hinweis auf vorstehende Bekanntmachung empfehle ich den Sicherheitsbedürf-
tigen die von mir vertretene, seit 67 Jahren bewährte Gesellschaft, welche sowohl in
den Persönlichkeiten ihrer Verwaltung als auch vermöge ihrer grossen Garantie- Mittel
unter liberalen Bedingungen den weitreichendsten Sohutz gewährt.

Prospecte und Antragsformulare gratis durch sämmtliche Agenten sowie durch
den General-Agent

Carl Ernst Schober,
Nr. 15.Halle a/S. den 5. December 1870.

r 16 Sgr. da Pfund S
Agicch friſch gebrannter Caffee, tadellos im Scmae

bei Curt en Leipzigerſtr. 84.
Wie alljährlich empfehle auch zu den diesjähri en Weihnachts Einké iufen

mein Lager alter Cigarren in bekannter Güte von 10 120 pro1000 Stück in ſauber ausgeſtatteten Kiſten à 500 Stck., 100 Stck., 50 Stck. u. 28 Stck.
NB. Feldpoſtmäßige Verpackung gratis.

Berge Böhnme,Leipzigerſtraße, im goldenen Löwen.

E5 SIRSIRSIFSINSIRSIRSIRS ln
Grarrcimemnm- Ausverkauf

in zurückgeſetzten Muſtern und Reſten zu billigſten Preiſen bei

ten P tten, Leipzigerſtraße 3. 32.
T waunS Geschäfts-Dröfſun

e hieſigen und auswärtigen Püblikum hierdurch die ergebene Anzeige daß

ich mit dem heutigen Tage am hieſigen Platze Geistthor Nr. 5e ein

Colonialwaaren-, Spirituosen- Tabacks- u rer
unter der Firma 194 auchD. R. Strässner 2
eröffnete. unnmtleöntee c 00Geſtützt auf eine langjährige Erfahrung in dieſer Braſiche wird es Zleichzeiſig mein eifrig

ſtes Beſtreben ſein, durch ſtrengſte Reellität- und aufmerkſame Nennung s mir ſhägbareVertrauen der mich Beehrenden in jeder Weie zu rechtfertigen n b
achtutds ch 5Halle, den 8. December 1870. HJ i nern73

nG nen nennen

Ausverkauf 30 m J oNachſtehende Artikel bin ich Willens gänzlich aufzugeben und verkaufe dieſelben zu und

unter dem Selbſtkoſtenpreiſe, als: Bettzeuge in reichhaltigſfer ttbarchente, Bett
drells und Federleinen, Hand. und Tiſchtücher, r aſche u d billig.Schürzen, Gingham, blaugedruckte Schürzen. Blauen d neſſ d wegen
und weiß und blau geſtreiften Hemdenneſſel. Leinwand, hausm ger hen en
Nummern ſtarkes Lager. Eine Partie Lama's und Rockzeuge gebe unterm Selbſtkoſtenpreis ab.
Beiderwand zu Schürzen und Röcken. Barchente und Biber und noch mehreren in dies Fach
ſchlagende Artikel. Da ich mein Geſchäft nur auf Planen Segeltuch, d Säcke z nSchlaf und
Pferdedecken beſchränken will, ſo verkaufe ich obenſtehende Artikel zu jedemgannehmbareni Preiſe aus.

I. LChimaamnm, fr. Pfaſfenberg, Klansthorſtr. 5.
Säcke, Planen,; Segeltuch, n un an 5

Schlaf- und Pferdedecken ans
halte größtes Lager in reichhaltigſter Auswahl zu Fabrikpreifen

fertigt von
C. Weyland, gr. Klausſtr. A.

E. Lehmann. fr. Pfaſfenberg, Klanhtherſt

ſitzers
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a/S. im Taxwerihe Von 19,800 wird
per I. April 1871 zu cediren gesücht, Of-
ferten werden erbeten unter Chiffre II 2
durch Ed. Stückrathin d. Exp. de BI.

Guts Verkauf.
Ein ſeparirtes Gut circa 280 Morgen,

in anerkannt guter Lage, nur eine Stunde vou
einer Stadt, Gotha-Mühlhäuſer Bahn-
linie, iſt Erbtheilung wegen mit Jnventar preis-
würdig zu verkaufen. Auf Franco- Anfragen
unter D. E. Nr. 2, einzuſenden an Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg., wird nähere
Auskunft ertheilt.

Ein Grundſtück auf dem Lande, 1/, St. von
Halle, mit 1 M. Garten, gut rentirend, für
Bäcker, Fleiſcher oder Materialiſten paſſend,
Preis 1600 Thlr., iſt mit 500 Thlr. Anzahlung,
Reſt ſechs Jahre feſt, (auch können 3 M. Acker
dazu abgegeben werden) zu verkaufen durch
Zeuner in Halle a Se Karzer Plan 4.

Ein Haus mit Schmiede in Halle, Preis
4000 Thlr., iſt wegen Kränklichkeit des Be
ſitzers mit 1000 bis 1500 Thlr. Anzahlung zu
verkaufen durch Zeuner, Karzer- Plan 4.

Ein Haus mit blühenden Materialgeſchäft
und ſtarkem Branntweinhandel auf dem Lande,
2 St. von Halle, Preis 2000 Thlr., iſt mit
1000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen durch
Zeuner, Karzer- Plan 4.
1000 Thlr. werden zur erſten Hypothek auf

ein hieſiges Grundſtück, verſichert 3000 Thlr.,
geſücht durch Zeuner, Karzer Plan 4.

T 1600gelungene humoriſtiſche Neujahrskarten in 28
verſchiedenen Muſtern broncirt 1. Schwarz
druck 25 verſenden vom 10. Decbr. an
gen Nachnahme oder Baagareinſendung A.
rager Co. Leipzig Markt 13

NB. Um den Anforderungen genügen zu kön-
nen, erbitten wir uns, geehrte Beſtellungen
valdmöglichſt machen zu wollen.

Die erste Hypothek von 5000 à
4 Zinsen auf ein Grandstück. in Halle

Huſten, Vruſtbeſchwerden,
Enkkräftung, Eugbriſtigkeit

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin.
Diez, 8. Oetober 1870. Es wird Seitens der Aerzte noch

ein fernerer Gebrauch des Malzextrakts für Verwundete
des hieſigen Lazareths gewünſcht. Der Vorſtand des Diezer Vereins
zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger. Haſſe, Landrath m Bei
Huſten Bruſtbeſchwerden und Entkräftung wirkte Jhr Malzextrakt höchſt günſtig.
v. Zwehl, Major in Prenzlau. Jhre Malzpräparate Malz Extrakt Ge-
ſundheitsbier, Malzchokolade und Bruſtmalzbonbons n. haben zu meiner
großen Freude mein Leiden (Engbrüſtigkeit) bedeutend gemildert. A. Eckſtrom,
Maſchinenmſtr. Grasbrook 9 in Hamburg.

Verkaufsſtellen halten in Giebichenstein Hr. L. Lehmann,
General-Depot: D. Lehmann in „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2,

in Droyssig Hr. Th. Hoffmann aHalle a S., Bonbon-, Morſellen n Roren r KarfmGenereoee ſu
u. Chocoladenfabrik, Leipzigerſtr. 105. n Landsverg b Halle Hr. J. Thoss,

Ferner in Löbejün Fr. Wwe. RirkKholckh,
i. Kalle a/s. Hn. F. G. ZTäegler Co., in Mücheln Hr. A. Räedel, an
in Alsleben Hr. Franz Meise, in Naumburg a/s. Hr. Albert Manmn,
in Allstedt Hr. L. Grosse, in VWebra Hr. Wilh. Kabiäsch,
in Bibra Hr. Carl Reime sen., in Nordhausen Hr. G. H. Wehmimmer,
in Cönnern Hr. Rernh. Hitschke, in Senkeudit- Hr. Pr. Wendrich.

e
Zu Weihnachts- Einkäufen empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von

J F. Lederwanaren, als: Photographie- und Poesie- Albums Torte- W
W monunaies, Cigarren-Etuis, Brieftaschen, Notizbücher, Schreibmappen,
D Notenmappen, Seidenbücher, Visitenkartentäschehen, Hausschlüss el S

Etuis etc., etc.
extraff. Parfumerſen, als: Extraits, echtes am de Cologne, W

feine Pomaden, Hanaröle und Seiſen, feinſte gefüllte Toſletten in dend neueſten Muſtern c. c.
feiner Papeterien, Luxuspapiere, Rilderbücher, Jugendsenriſten

Tusch- und Malkasten, Federkasten, Reſeszeunge, Teichen-Btwis, ſowie S
ſämmtlicher Comptoir-, Schreibe, ZTeichen- und Schul VUtensilien eto. zu W
überraſchend billigen Preiſen. nSchmeerſtr. 36. ALIbüm entee, Schincerſtr. 36. J

Jm Verlage der Buchhandlung des
Waiſenhauſes in Halke ſind erſchienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen e

S Die Beurtheilungsle hre
des Pferdes und des Zugochfen

von Profeſſor Dr. F. Wo u
Mit 117 in den Text gedtuckten Holzſchnitten
nach Zeichnungen von H. Schenck, agcademi

chem Zeichenlehrer;

ehe eDer Schutz der nützlichen Vögel
in ſeiner m x Se Lande Forſt

a i eund
von Dr. R. Stadelmann.

Sechste Auflage 1870. a Bog. gr. 8.h Gehga Sr.

r dgdchf r T e 3Unterſüchungen
über das Reiſen des Getreides

n hre evon Dr. Anton Nowa 4 rerJ ä

ew

v

e t e r große Steinſtr. VSee X 7 7 9K& F. t

n per e r tW e 9e

a WeS ekS zu bedeutend ermäßigten Preiſen.

S e W The Singer GOriginal, Wheeler WilsonJ e Original, Wheeler Wilson beſte deutſche,
S Waylor's Handnähmaſchinen, Wileox C GibbsHandnähmaſchinen.

Alle Materialien zu Nähmaschinen Zwirn, Seide, DOel, Nadeln in beſter

Qualität billigſt bei Otto Giseke.
Wringmaſchinen, Waſchmaſchinen, Fleiſchhackmaſchinen, automa-
tiſche Waſchkeſſel vei Otto Giseke.

men Das Spiel-, Korb- &Galanteriewaaren-Geschaft
un 51a Geb 26 Sr.

Unter der Preſſe befindetde ideal Hahweileat

G. Drechslerer am landw Jnſtitut der üniverſität Göttingen.
on dem landwirthſchaftlichen Eentralverein für
die Provinz Sachſewogekrönte Preisſchrift:e en a. 36 Bog. gr.
F. ca. 2 ThlrJunge Mädchen, welche die Küche grundlich erlernen wollen, werdet nter günſtigen Be

dingungen angenommen in der Speiſewirthſchaft
des Pädagogiums a. d. Waiſenhauſe zu Halle.

von Gustav BReflümg, Schmeerſtraße 12,
bietet große Auswahl und iſt gütiger Beachtung empfohlen.

Das Uhren-Verſandt- Geſchäft
von

F. Min FPreiburg a. U. (Thüringen)
verſendet portofrei gegen Einſendung des Betrags oder gegen Poſtvorſchuß gute, geſchmack-
volle und richtig regulirte goldene und ſilberne Ancre- und Cylinder-Vhren,
goldene DBamen-Uhren beſonders geſchmackodll. Sperielle Preiscourante frauto,

WBedienung prompt u. genau den Werth des mir angegebenen Preiſes, nebſt beigefügtem Garantieſchein
Beſt r WBteinKohlen bil-ligſt ei m in alle aſs. Bei Bedarf bitte zu adreſſiren: L. G. Heinemann,

a Uhrmacher, Freibuürg a. Thüringen.
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in Halle a/S., grosse Steinstrasse 19 und 63, empfiehlt ihr
reich ausgestattetes Lager von Büchern aller Literatur Zweige

und namentlich, in Rücksicht auf das Kommende Weihnachtsfest,

eine grosse Auswahl von GtescehenklIiteraturr, als:
Ilustrirte Prachtwerke, Classiker, Gedichtsammlungen e et

in feinsten Original Einbänden.

Jugendschriften für jedes Alter und jeden Bedartf.

in diversen Grössen zu den verschiedensten Preisen,

m Alle Sorten Kalender für das Jahr 1I871.

Atlanten, Globen, Oelfarbendruckbilder und wirkliche Oelgemälde (Originale)

C Selbstverständlich sind alle von anderen Buchhandlungen gleichviel wo angekündigten Bücher und Kunst- J

T gegenstände zu den nämlichen Preison auch von uns 2u erhalten. JD
Ausgewähltes Lager antiker und moderner Bildwerke,

Gruppen Ftaluen Büsten IIedafllons e
von Elfenbeinmasse und Gyps aus der Kunst-Giüesserei und den BRildhauer-W'erkKstätten

der Gebrüder NMicheli in Berlin,
welche zu den Originalpreisen franco hier abgegeben werden.

mm Aechte Florentiner Marmor-Schalen, Vasen, Hannen ete, in allen Grössen. J
V Das neueste Preis- Verzeichniss der ausgewähltesten Bildwerke von Flfenbeinmasse und Gyps steht gratis und franco zu Piensten.

TWausch G BRehrens.
9 7 Sr G c

Grosser Ausverkauf
i

L. Richters Vilial.
Eine große Partie elegante fertige Herren-Gardervbe,

beſtehend aus: Winter-Ueberziehern, Mänteln, Jaquets,
Joppen, Schlafröcken, Beinkleidern und Weſten, ſoll, um
damit zu räumen, von jetzt ab zu und unter dem Koſten-
preiſe ausverkauft werden in

L. Richters Wilial, große Ulrichsſtraße Ur. 5.

Von Montag den 12. d. M. ab beabſichtige ich einen

Ausverkauf zurlckgesetzter Wanaren,als: geſtickte Kragen und Stulpen, Mull sShäwlechen, Rorgenhauben, Mull Alpacca und
Taffet- Blounsen, weiße RöckKe, einfache und elegante Ballkieſder, Kinder Kleider, Kinder
SsSchürzchen, Herren Kragen, Ileinene Taschentücher Shürting-, Piqueé- und Leinwand-
Reste u. ſ. w. abzuhalten.

Grau resp. Unpropre gewordene Gardinen,
ſowie UnZzählige Gardinen-Rester in weiß und bunt werden diesmal zu wirklichen Spott-
preisen verkauft; z. B. gut ausgebogte Mull Gardinen à 2 Mull Gardinen mit geſtick-
ten Wäll-Kanten, nach der Elle ſowohl, als abgepaßte, ganz erſtaunlich billig!

gr. Ulrichsſtraße 6GI.

Tr PF Cöhimheeheneenempfehle mein großes Lager aller Sorten Leinen, Bettzeuge, Drell, Jnlett, Bettbarchent, gebleichte und ungebleichte Hand-
tücher, Elle 2. Tiſchtücher, Stück 17 m an, Bettdecken, Stück 1. 2 h an, Schürzen, Wiſchtücher, Moiree,
Elle 6 Hrn an, Corſets c. c. in anerkannt guter Waare.

Bernhard Cohn, Leipzigerſtraße M.
c

Volk

interna
Gluck
ſo hohe
das det
König
ſondern

als die
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Deutſche Stimmen für den Deutſchen Kaiſer.
Das gemeinſame Thema zahlreicher deutſcher Blätter iſt heute das

deutſche Kaiſerthum.
Die „Kölner Zeitung“ ſchreibt:

Wir hätten alſo wieder Kgiſer und Reich Friedrich Barbaroſſa kann endlich
im Kyffhäuſer aus ſeinem Schlafe erwachen Die Angelegenheit wird aber nicht
eine ſolche Begeiſterung erwecken wie damals als ſie zum erſten Male angeregt
ward. Sie wird jetzt ganz geſchäftsmäßig wie eine unter den Fürſten zu regelnde
Etiquettenfrage behandelt. Aus den änden des Volkes oder, wie er die Sache

h der Revolution wollte Friedrlch Wilhelm IV. die Kaiſerkrone nicht an
nehmen. Sein Bruder erhält ſie jetzt aus den Händen der Fuürſten, aber, wie

offen wollen unter anerkannter Theilnahme des Volkes. Nur einen
römiſchen Kaiſer hat es ehedem gegeben jetzt haben wir zum erſten Male einen
deutſchen Kaiſer, und da dieſer Name die Würde des deutſchen Oberhauptes am
deſen und würdigſten bezeichnet, den Fürſten genehm iſt und namentlich bei deno tſchen Bevölkerungen einen gewiſſen Klang behalten hat, ſo ſind wir mit
dem Kaiſerthum ganz zufrieden. Jm Weſentlichen iſt geſchehen, was ſchon 1849
von weiterſehenden Abgeordneten aus Frankfurt öfters im Stillen geäußert wurde,
der deutſche Kaiſer könne nur auf dem Schlachtfelde geboren werden Und ſo
wollen wir gis die ſchönſte Frucht der deutſchen Siege betrachten daß unſer al
verehrter König Wilhelm der hoffentlich bald Paris erobert haben wird bei
ſeiner Rückkehr ſeinen Einzug hält in ein eintges deutſches Reich als ſein erſter
ruhmgekrönter Kaiſer. Kaiſer Wilhelm lebe hoch!

Die „Augsburger Allgemeine Zeitung“ ſpricht ſich in folgender
Weiſe aus

Alle die großen Opfer, welche unſere Nation in dieſem furchtbaren an Ruhm
für unſere Waffen in der deutſchen Geſchichte eigzig daſtehenden Kriege bringt,
werden vergeſſen in dem Ausblick auf den hohen Siegespreis des in neuer Herr-
lichkeit wieder deutſchen Reichs. Das Blut unſerer Söhne iſt nicht
umſonſt geſloſſen, die Lebensarbeit ſo vieler patriotiſchen Geiſter war nicht ver
geblich, die Hoffnung aller Beſten unſeres Volkes iſt kein weſentlicher Traum
mehr. Und wenn beim Anblick der erſchütternden Tragödie welche fur Frank
reich nun ſich abſpielt, eine menſchliche Ruührung uns wohl beſchleichen mag, wir
müſſen uns zuletzt nicht bloß mit dem Kopf, ſondern auch mit dem Herzen zu
der Größe des weltgeſchichtlichen Gerichts erheben welches ſich vollzieht. Die
roße Zeit regt die höchſten Gedanken und die tiefſten Gefühle an, und ſie wirdr unſer deutſches Geiſtesleben unendlich fruchtbar werden.
Die Geſchichte wird dieſe Thaten nicht vergeſſen, mit König Wilhelm wird

König Ludwig den Ruhm theilen das deutſche Reich wiederhergeſtellt zu haben.
Doch das deutſche Kaiſerthum hat nicht bioß eine perſönliche Bedeutung fur
König Wilhelm und ſelve Nachfolger, ſondern eine allgemein nationale mit der

feichtung deſſelben wird Deutſchland deſſen Volk das erſte und mach
tigſte in Europa iſt, mit der ihm gebührenden politiſchen Wurde geſchmuckt, und
im Anſchluß an die größten Traditionen ſeiner Geſchichte zu einer erhabenen,
internationalen Miſſion berufen. Die a r kann aber nur das
Glück und den Feleden Eurobas bedeuten, weil kein Volk der Welt von einer
ſo hohen rechtlichen, moraliſchen und intellectuellen Cultur getragen iſt, als wie
das deutſche Und ſo erſcheint der Act der Anerbietung der Kaiſerkrone durch
König Ludwig nicht bloß als eine Huldigung fur den König von Preußen,
ſondern noch mehr als ein Act der Huldigung und Verehrung für das deutſche
Volk als eine Anerkennung ſeiner Culturaufgabe und politiſchen Weltſtellung,
Cef diä g nangnratiog eines neuen Abſchnitts und einer großen Zukunft ſeiner

e e. B.Aus Württemberg
Merkurs“, deſſen Artikel wir folgenden Paſſus entnehmen:

Das In der jüngſten Zeit ſo glücklich zu Stande gebrachte Werk der deut
ſchen Einigung unter der oberſten erblichen Leitung des vreußiſchen Hauſes bedarf der Krönung des Baues durch e.

per I 4 J a v eldderes monar Unveran en verlieheneine et werden.Deut eine Macht er m daher nicht ſachgemäß, daßdas d vertretende r *fuhte, der nicht et bbchſte
ſei, den g eder Sprachbe riſf als yö angenommen hat. Jederdeutſche ikhkrſ wied in der Folge n

e

heit und Macht zugle

feinen Landesderrn und ſei-

nem Oberfeldherrn. im Kriege d d haben. Da dieſer Oberfeldherr
aber kein ſolcher iſt dem ihn ſein Landeshert in der Weiſe übergiebt, wie dies
von dem Beltkeben des Landesheren ſonſt abhängty ſondern derſelbe ein erblicher

56 t ar r n d Ka r r klare, dt un a he beim rechten Namen nennende.
Nur einem ſo hoch ſtehenden wie dem deutſchen Kaiſer können Könige ſich unter
ordnen, nur dieſe Bezeichnung entſpricht der Würde, an der Spitze einer Nation
zu ſtehen die berufen iſt eine fur die Welt, wie wir hoffen, ſo ſegensreiche
hohe on zu llenA nmit der deutſ

e es die Vyrſehung den Deutſchen aufbehalten hat.den Blätter ſteigen ſich leb
W iferftage. Die (alte) „Preſſe“

„Wir in Oeſterreich haben ſett dem guter 18606 Deutfchiand gRemtich
unthätig gegenübergeſtanden. So oft man uns auch beſchuldigt, unſern Nach
barn das lung der deutſchen, Dinge Hinderniſſe inden We et et üld waſchen. Ueber
e ge Gebiet der e Hoffnunger wir nie ernſtlich hinaus-getangen An Meu, zu e deutſchen Kaiſerthum gegenüber ſtehen

nirt eithiſche t mere der er hat eendigung der NapoleoniſchenKriege der an c ten Aera dieſe Krone wieder auf ſein Haupt

e Sbucrewen, v e du Den ob r zr war, dazu hat. and beute weder Zeit noch Luſt. StilleSchwärmer mögen elangriiſch häehhe ſt die deutſche Zeit des Erzher

e offnungen erfullten Furſtentag. Wir abergezogen war um ei ſern der na r unſeligen Kriege aus
unfre Wunrühren W a d unden nur ungern beaheend uüber dem Rheine noch der g tobt und wir ſelbſt mit har-

ter Mühe einen Krieg vermieden haben iſt die Stunde übel gewaählt, einer retro-

Lechzen h n hat im Kampf ſeineenr reußen hat auf dem Schlachtfelde eineKaiſer e Abſebrochen, das heilige roömiſche
Reich deutſcher Nation iſt längſtzbegrabenz die neue deutſche Kaiſertrone ſucht
ſich ihr eigenes hiſtoriſches Recht ju ſchaffen. Neidlos, ohne Haß ſehen wir dem

ſchen unte
eit iſt fur uns ekommen, dKaſferkeg t die über Seſttee

t Dir Neue freie Preſſe ſchließt ihren betreffenden Artikel mit fol
genden Worten

„Wenn man die Zeiten vergleicht und ihre Zeichen deutet, ſo kommt man
zu der i „Nicht das Streben der Hohenzollern und nicht Bismarck's

9 2 Jt 95 c

S.kommt die Stimme des „Schwäbiſchen

e treffenda Bezeichnu a

Das nunmehr geeinigte

undobegen den aufrichtigen Wunſch, daß die Deut-e t r Ziewir z nügen ſollen und können. edir bar ihken alten Zauber nicht verloren.

290 der Halliſchen Zeitung (im G Schwet chkeHalle Sonntag den U. December 1870. t u
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wundeten überfüllt in welchen dir
zu etabliren genöthigt ſind

Schloſſe Goory, in welchem ich noch ein Nachtquartier zu finden hoffte, waren
x ſelbſt die Stallungen mit Verwundeten belegt.

hatten war von Pith

giments wurde.
FA

tig auf de
räumigen Pferdeſtall die Weiber aus dem brennenden Loigny,z t

ſchen Verlage).
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Staatskunſt bauen den neuen Kaiſerthron, nicht die preußiſche Politik allein beſtimmt die Geſchichte ſo dent chwung der Nation, die ihre
Kraft wiedergefunden, reißt den Hof und das Cabinet von Berlin mit ſich fort
Deutſchland hat keinen Freund unter ſeinen Nachbarn Ein Gluück, daß es je
ſtark genug iſt, um keinen Feind fürchten zu müſſen. Befſorgniſſe, welche die
andern Völker hegen könnten ſind wohl überſtuſſig. Das neue deutſche Kaiſer
thum wird nur furchtbar für Fpricnigen ſein, die verwegen Weug ſein ſollten e
anzugreifen, im Uebrigen wird es eine friedliche Politik befolgen, welche dem
deutſchen Chargeter entſpricht. Was ſollten auch die 33 en g n noch weitererſtreben Das höchſte Ziel, auf das ihre Wun t konnten, t
exreicht: König Wilhelm J. braucht nur die Hand auszuſtrecken, um die Kront
Carls des Großen auf ſein Haupt zu ſetzen. Sie iſt im Laufe der Jahrhunderte
vielfach gewandert, dieſe alte Krone. Die Karolinger, di Salier, das ſächſiſche
Haus, die Hohenſtaufen und Luxemburger haden ſie beſeſſen, ein Wittelsbachete
ein Welfe und ein Naſſauer haben ſie getragen ſie wanderte von Weſten nach
Oſten, von Norden nach Suden, bis ſie endlich fur lange den Habsburgern ver
blieb. Nun kommt ſie an die Hohenzollern, die vor 400 Jahren, als Deutſchland
Macht ſich ſchon neigte, noch ganz kleine, arme Burggrafen von Nürnberg waren
An dieſer Krone haftet ein Zauber. Sie bleibt nur dem Geſchlechte, das ſie
zum Heile des deutſchen Volkes trägt.“

Die Kämpfe bei Artenay n 4welche der Großherzog vor Orleans am 2. und 3. ch ſehen dies rearmee

focht, ſind furchtbar blutig geweſen. Am 2. wüthete der Kamrf ſo berichtet H.
Wachenhuſen ſchon von Morgens 8 Uhr ab auf unſerem rechten Flugel be
Orgeéères und Loigny, bei Lumeau im Eentrum hre auf dem linken Flu-
gel, wo der Feind ſich in ſtarken Verſchanzungen t zu logiren die Zeit ge
habt hatte. Die Gefechtsausdehnung maß etwa zwei Stunden. Auf der ganzen
Linie Ein Feuer, namentlich Anfangs auf der baieriſchen Seite wo das Treffen
durch die 17. Diviſion wieder hergeſtellt wurde Als unſer rechter Flügeh, das
baieriſche Corps, mehrmals vom Feinde zurückgedrangt worden war. Der Feind
entwickelte ein mörderiſches Granaten und Shrapnelfeuer, die Mitrailleuſen arhelg
teten ſtundenlang und ſetzten dann aus, wie wir dies in allen Schlachten dieſes
Feldzuges gewohnt ſind. Man ward wieder zu den erſten Gefechtstagen dieſer
Campagne zuruckgefuhrt und heiß ward um das Loos gerungen. h

Schon am Vormittag loderten vor ws zwei Feuerſäulen auf. Als ich un
ſeren linken Flugel auf der r3 u nach Orleans aufſuchte, ſprengen
mir etwa dreißig reiterloſe Ulanen? und if, erde, blut- und ſchaumteriefend, mit klaffenden Wunden, ventre-ä-tewres wi e eben aus dem Gefecht kam

entgegen. Ein niederſchmetternder Anblick ger di e rggnſen raſſelten
ermudlich. Aber kein Reiter hatte dem Kampfe den Rücken gewendet.
Cavallerie mußte in ſchwerem Feuer geweſen ſein. Jm rechten Centrum, hinter
dem Dorfe Bazoches les Hautes, loderte eine rieſige Feuerſaäule, links von der
ſelben erhob ſich eine andere,

Gluhendroth, wie eine Orangeß ſſenkte ſich die Sö ne hinter den brennenden
Dorfern, die Lohe der Flammen noch. uübertreffend in dem blutigen S enballſpielten die Schrapnels wie ſchwarze Punete, zerplatzend und wie nen i
chen in dem Sonnenfeuer ſchwebend. So klar wie der Tag war auch der Abend;
tauſendfache Blitze zuckten am Nachthimmel, in den Rauchſaäulen wie elektriſche
Funken leuchtend.

Unſere Verluſte waren bedeutend. Ein herzzerreißender Anblick, die Todten
auf der kalten Erde ſo daliegen zu ſehen, vom bleichen Mondenlicht beſtrahkt,
das ſich in dem gebrochenen Auge ſpie örfer ſind von Ver

eindes ihre Lazarethe
elx. Alle

re
e vor und in welchen

m

t en uüberfullt; in dem
die Bivougefeuer loderten, fand

Am Morgen des 3. December ward der Kampf fortgeſetzt.
Das neunte h deſſen twirkung wir geſtern ſchon erwartet

pithieviers zum engen Aſſſchluß an die 22. Diviſion auf Chauſſy
marſchirt und ging von dort aus auf Artenay, das durch Geſchützfeuer verthei
digt, aber ſchon am Vormittag um 11 Uhr von dem erſten Bataillon des 11. Re

ls ich am Nachmittage um 3 Uhr in Artenah eintf hrte r Geſchutza e e e Hyr r t s um v e x 1
der großen Str gelegene Dorf Bucy le r. l 85 un25 waren im Kampf, zahlreiche Verwundete wur u ger Glf t Jeteagen.

Sih oft nlichen Granaten ſchlugen mit auffallender Präciſion namentlich in das
e

Bis dahin waren an dieſem Punkte unſererſeits wenig Fortſchritte gemacht.
Der Feind vertheidigte ſich aufs hartnäckigſte. Man hatte ſchon einen e
von 150 Gefangenen rückwärts geſchickt und brachte eben wieder 75 auf den Markt
platz Zuaven, Fantaſſins mit den verſchiedenſten e n und Mo
bilgarden, faſt alle von beſſerer Haltung als die bisherigen Gefangenen, die Mo-
bilgarden zum Theil mit eleganten amerikaniſchen Repolvern bewaffnet. Druben
im Flur eines großen Hauſes lagen ein paar verlaſſene Menſchenbeine. Die
Aerzte trieben in dem Hauſe ihren entſetzlichen Beruf.

Als ich endlich in der Nacht meinen Stall verlkeß und im Mondenlicht des
bitterkalten Südens in den Halbguürtel der brennenden Dörfer hineinſteuerte, kam
ich wieder zuruck nach Loigny, um noch einmal das Leichenfeld zu überblicken.
Hoch auf loderten die Flammen zuüngelten die Flämmchen, wirbelte der dicke
ſchwarze Qualm in den Mondhimmel. Stille Männer zogen nür über den Weg
oder an mir voruber, die auf ihren Schultern einen noch ſtilleren Mann trugen.
Und der ſtille Mondenſchein, er ſah vielleicht „zum letzten Mal auf ſeine Peit“.
Und hier und dort laſen ſie Andere auf die unermöädlichen Männer mit d
rothen Kreuz, und luden ſie auf ihre Bahren und nie iſt mir der Ruf des
Schmerz Verzweifelnden ſchneidender ins Herz gedrungen, als an dieſem Mond-
lichtsabend: „Macht mich doch todt, ich kann ja nicht leben Und wieder hier
und dort ſtiegen die ſtillen Männer über die hinweg die von aller Erdenqual

erlöſt, die mit einem theuren Namen auf den bleichen Lippen den letzten Hauch
in die kalte eiſige Winterluft geſchickt. Jch habe keine Walkyre in r
ſo langen Nacht geſehen, welche die Helden zu Odin hinaufgettagen, aber Tau
ſende von Engeln müſſen beſchäftigt geweſen ſein um die ünſterblichen Seelen
derer r die nicht nur drobenl, ſondern auch hienieden unſterhlich
geworden ſind.Etwa gegen 4 Uhr ſchwieg das Artilleriefeuer in der ſüdlichen und ſüdöſt
chen Umgebung von Artenay. Die Poſitionen waren genommen. Herzergreifet
Scenen umgaben mich, als ich in der Ferme des Schloſſes von dem Pferde
Beſitz ergriffen hatte und die nöthigen Möblirungs- Maßregeln traf, eine Prifſe
als Lager mit Stroh zu polſtern. Jm Winkel lag ein halbes Dutzend ver
deter franzöſiſcher Offieiere mit zerſchmetterten Armen und Beinen, die nur i

h äheähß z Zuch et ahnt
uum einen menuder auf

dem Arm, weinend und denuoch ihr S aus Furcht, ge
ſcholten e en In dichten Sruppen en ſie ſich zuſammen und dumpfe
Seufterlaute drangen aus allen Ecken, während die Bleſſirten ſtöhnten, die preu
ßiſchen und franzöſiſchen Pferde ſich au der Krippe biſſen und draußen auf. dem
Hofe und auf der Chauſſee das „Himmelkreuzdonnerwetter“ der Cömman enden

unterdrückend,



erſchallte, die vergeblich r in ihre ſich durcheinander v Batterieen
uund Compagnieen zu bringen verſuchten und deßhalb zu dieſer übl

wirkſamen Beſchwoörungsformel ihre Zußucht nahmen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Frankfurt a. M., d. 8. December. (K.3.) Das Jntelligenz-

blatt meldet angeblich officiös: Nach Feſtſtellung des neuen Reichs
verbandes mit Kaiſer und Reich werde im Reichstage ein Antrag auf
Ernennung Frankfurts zur Reichsſtadt und dem Bundesbehördenſitz

eſtattet ſein, auch dürfte die Kaiſerkrönung hier Statt finden. (DasLehtere iſt möglich, das Erſtere iſt unmöglich.)

Florenz, d. 7. Decbr. König Amadeo empfing die Jnſignien
des goldenen Vließes. Das Parlament ernannte eine Commiſſion zur
Begrüßung der ſpaniſchen Deputation. Letztere überbrachte dem König
Amadeo als Generalcapitän der ſpaniſchen Armee eine Schärpe im
Werth von 50,000 Fr. Die Ernennung Cialdini's zum Geſandten in
Madrid gilt als beſtimmt. Vom Neujahr an wird Jtalien 10 active
Berſaglieri-Regimenter beſitzen, jedes zu 4 Bataillonen. Jm Par-
lament iſt eine Jnterpellation wegen der Encyklica angemeldet.

Vermiſchtes.
Nach einer amtlichen Zuſammenſtellung ſind in Folge der

Erdbeben im Jahre 1870 im Königreiche Jtalien 98 Per-
ſonen getödtet, 222 verwundet worden 2225 Häuſer ſind eingeſtürzt.
Die Erderſchütterungen in der Emilia dauern noch immer fort.

Die Nr. 5 der „Deutſchen Hutmacher Zeitung“ bringt als Bei-
lage eine Abbildung der Façon, welche der Hutmacher- Verein als Mu-
ſter für die nächſte Frühjahrsmode gewählt hat.

Coursbericht des Börſenvereins über Halliſche Werthpapiere
unter Aſſiſten; von Kuliſch, Kaempf Co.

rom 10. December 1870.
pCt.
oder Zinsf. Angeb. Geſ Bez.le

Halleſche 5 Stadt Obligationen (Gas) pCt. 5 100 S
do. 4 do. de 1867 pCt. 4 7 e4 Pfandbriefe d. Landſch. d. Provz. Sachſen pCt. 4 4

Stamm-Actien d. Neuen Act.-ZuckerRaffin. pCt. 4 S e JD
Stamm-Priorit. do. do. yCt. 5Stamm-Actien d. Alten Zuckerſiederei-Comp. p. Stck. feo. 2550
Stamm-Actien d. Sächſ.-Th. Actien-Geſ. fur

chen und immer
Börſen Verſammlung in Halle.

Halle, am 10. December 1870.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Getreidegewicht Brutto.
Weizen am heutigen Landmarkte ohne Anfuhre, Angebot iſt aber

reichlich und überwiegend Preiſe blieben ohne Aenderung, man
kann jedoch nicht ſagen, daß die Haltung ſich befeſtigt hätte,
170 W in alter und neuer Waare 74—80 bez.

Roggen ohne Zufuhr, in Muſtern reichlich offerirt und für den Lo
rer wurden die letzten Preiſe angelegt, 168 W 58-58

bez.

Gerſte verharrte bei ſtarkem Angebot hauptſächlich in fehlerhaften Sor-
ten in der bisherigen Stimmungsloſigkeit, 140 t fehlerhafte 36
—37 bez. tadelloſe 40 -42 bez. 150 W Landgerſte nach
Qualität 40--48 bez. feine Chevalier 50 51 bez.

fer ohne Aenderung, 100 W 28—30 bez.
lſenfrüchte ruhig kleine Kocherbſen unverändert 64—66
bez. Victoria- u. weiße Bohnen ließen ſich aber nur bis 70
anbringen, Linſen wie zuletzt nach Qualität und Größe 72-—82

Ha
Hü

ez.
Mais fehlt, da der unterbrochene oder erſchwerte Eiſenbahnverkehr

die Anlieferung hemmt.
Kümmel wird in Poſten zu 10/, offerirt, Käufer bewilligen

aber nur 10
Oelſaaten Raps ohne Angebot, Dotter 84——85 bez. abfallende

Sorten billiger zu erlaſſen.
Stärke Geſchäft ruhig, Jnhaber halten aber auf 8/, incl.
Spiritus loco Kartoffel 16 bez. (für 10,000 Liter Prozente

17 14 Korn- 18 bez. (für 10,000 LiterPro
zente 19

Preßhefe 19 bez.
Rüböl gut gehalten, 15 offerirt, 15* zu machen.
Prima Solaröl feſt in loco und Lieferung nach Qualität 6

incl. bez.
Petroleum, deutſches zuletzt loco 7 incl. bez.
Rohzucker erlitt eine kleine Reaction, bei ziemlich reichlichem Ange

bot war die Kaufluſt zurückhaltender und mehrere Poſten blieben
unverkauft, die Preiſe wichen um ca. und Normalbaſis
von 94 iſt zu 112 11 zu notiren; der Umſatz redu

in loco und auf Lieferung wurde
Jn Raffinaden bleibt die Stimmung eine ſehr

belebte und die wenigen Angebote wurden zu den bisherigen Prei
ſen glatt genommen, ff. Melis 18 bez.

bez.

e an re e m 29/0) re feo. S 50Prioritäten do. o. p 5 86StammAetien d. WerſchenWeißenf. AÄetien i 3 10,000 Etr.,
Geſellſch. Divid. 1860 12 nichts gehandelt.Mansfelder GewerkſchaftsAntheile

Mansfeldiſche 4/, Obligationen (80Halle'ſche BankvereinsActien pCt. 4 114 Rübenſyrup helle Qualitäten 3 bez.
Preußiſche Friedrichsd'or 20 St Rübenmelaſſe loco 34-35
KWilde Noten pCt. 99 Kirſchen ſtill.

Die

Halliſcher Marktbericht.
d. 10. Decbr. Getreidebörſe nach Berl. Scheffel und preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 2 n 6 bis 8
1

Peltgei. Verwaltung.

Kartoffeln Speiſe-
Oelkuchen hiefige 22 bez.
Futtermehl 2 bez.
Kleie Roggen 12 bez. Weizen 1 bez.Heu 1 l bez.Stroh ſehr feſt und gefragt, 10 bez.

Pflaumen in laufendem Angebot bis 2 bez.

in Poſten 15 16 bez.

ez

ez

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das Königliche Kreisgericht zu Halle a/S.
wird die Publicationen über Eintragungen in
das Handels und in das Genoſſenſchafts Re
giſter, zu deren Führung für das Jahr 1871

der Kreisgerichts-Rath Hinrichs
unter Mitwirkung

des Kreisgerichts-Secretärs und KanzleiDi-
rectors Krauspe

beſtellt iſt, im Laufe des Jahres 1871
in dem Königl. Preuß. Staats-Anzeiger, in
der Berliner Börſen- Zeitung und in der
Halle'ſchen Zeitung (Schwetſchke)

bewirken.
Halle a/S. den 3. Decbr. 1870.

Königl. Kreisgericht.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Eduard Saſſe zu Walbeck
iſt zur Anmeldung der Forderungen der Kon-
kursglaäubiger noch eine zweite Friſt bis zum
10. Januar 1871 einſchließlich feſtge-
ſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre An
ſprüche noch nicht angemeldet haben, werden auf
gefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechts-
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlang-
ten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 18. November er. bis zum Ablauf der zwei-
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 18. Januar 1871
Vormittags 11 Uhr

im Terminszimmer Nr. 17 anberaumt, und wer
den zum Erſcheinen in dieſem Termine die
ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre
Forderungen innerhalb einer der Friſten ange
meldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei-
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be-
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Juſtizräthe Eggert und
Bindewald und Rechtsanwälte Geiſel,
Hochbaum und Schroeder zu Sachwal-
tern vorgeſchlagen.

Eisleben, den 1. December 1870.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Konkurs-Kommiſſar.
gez. Lindner.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg,

I. Abtheilung
den 29. November 1870 Mittags 12 Uhr.
Ueber den Nachlaß des am 21. Juli 1870

zu Rattmannsdorf verſtorbenen Fabrikbe-
ſitzers Albert Auguſt Ludwig Stange
iſt der gemeine Konkurs im abgekürzten Ver-
fahren eröffnet worden.

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Lindner Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der

Rechtsanwalt Grube in Merſeburg beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden
aufgefordert, in dem auf

den 14. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor
dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichtsrath Panſe
anberaumten Termine die Erklärungen über ihre
Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Ver
walters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden wird aufgegeben von dem
Beſitz der Gegenſtände bis zum 31. De-
eember er. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur An-
zeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma-
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 31. December er. ein
ſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Proto
koll anzumelden und demnächſt zur Prüfung
der ſämmtlichen, innerhalb der gedachten F
angemeldeten Forderungen ſowie nach Befin
den zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs
perſonals auf
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den 23. Januar 1871
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichtsrath
Panſe im Terminszimmer Nr. 9 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte, Juſtizräthe Hunger hier
und Herrfurth in Wehlitz, die Rechtsan
wälte Wetzel, Vitz, Wölfel hier und
Sickel in Lützen zu Sachwaltern vorge-
ſchlagen.

Merfeburg, den 5. Decbr. 1870.
Wieſenverpachtung.

Die Parcelle Nr. 20 der fiscaliſchen Wer-
derwieſen bei Merſeburg von 7 Morg. 15
Rth. ſoll nochmals und zwar nicht allein
ur beliebigen Benutzung als Acker oder Wieſe,
ſondern auch zur Weidenzucht, unter Aus
dehnung der Pachtzeit auf achtzehn Jahre
vom 1. October d. Js. ab gerechnet, zur Ver
pachtung geſtellt werden.

Hierzu wird Termin auf
Mittwoch den 14. Deebr. d. J.

Vormittags 11 Uhr
im Locale der unterzeichneten Domainen- Re
ceptur anberaumt, bei welcher die Verpachtungs
Bedingungen zur Einſicht der Pachtluſtigen
ausliegen.

Königl. Domainen-Receptur.
Die Anfuhre der Steinkohlen von dem Wet-

tiner Reviere nach den Mansfeld. gewerkſchaftl.
Werken pro 1871 ſoll verdungen werden. Ter-
min dazu iſt auf den 20. Decbr. c. Vormit-
tags 11 Uhr in dem Sander'ſchen Gaſthofe
zu Rothenburg angeſetzt, wozu Unternehmer
eingeladen werden.

Eisleben, den 7. Decbr. 1870.
Mansfeld. gewerkſch. Materialien

Factorie.

Fabrik-Verkauf.
Durch das techniſche Büreau des Un-

terzeichneten iſt eine in ſchwunghaftem
Betriebe befindliche Fabrik zur Verar-
beitung von Holz, nebſt Sägemühle,
in holzreicher Gegend belegen mit guter
eonſtanter Waſſerkraft und Holzbe-
rechtigung bei geringer Anzahlung
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

Reflectanten wollen ſich direct an mich
wenden.

Hameln, November 1870.
BRokelberg, Jngenieur.

Be c 2 222882 22228 VondlsEisenbahn Anleihe und Prioritäts- Obligationen
e sämmiliche Staatsprämien-Loose Kaufen
und verkaufen wir zum Börsencours unter
Berechnung von Provision.

Auswärtige Aufträge werden in ge-
wohnter Weise prompt effectuirt.
ISenthal Co., Banquiers, Hamburg. 8

Be c
Ein Verwalter, Gehalt 100 150 fin-

det ſofort Stellung durch C. A. Hofmann,
Halle a/S., Leipzigerſtr. 103/4 im Hofe.

Zu Oſtern 1871, auch ſofort kann in mei-
nem Material-, Glas-, Spiegel und Kurz-
waarengeſchäft c. ein Lehrling unter günſtigen
Bedingungen eintreten.

Cönnern. Adolph Alsleben.
2 ſchwarze Ponny ſtehen zum Verkauf beim

Gutsbeſitzer Stolle in Annarode.
„Stellegeſuch.

Ein zuverläſſiger Mann, der im Rechnen und
Schreiben nicht unerfahren iſt, ſucht als Aufſe-
her in einer Fabrik oder ſonſtigem Geſchäft
Engagement. Adreſſe zu erfragen bei Ed.

2222

Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.

e 9 CPreußiſche VRenten-Verſicherungs-Anſtalt.
Vom 2. Januar 1871 ab werden die Renten für das Jahr 1870 nach den durch

das Kuratorium unterm 29. April er. und die Rechenſchaftsberichte bekannt gemachten Beträgen
gegen die mit LebensAtteſt verſehenen fälligen Coupons bei unſeren ſämmtlichen Agenturen
zur Auszahlung gelangen.

Berlin, den 14. November 1870.
Direction der Preußiſchen Renten-Verfſicherungs- Anſtalt.

Wir erlauben uns bei Gelegenheit dieſer Bekanntmachung darauf aufmerkſam zu machen,,
daß die Anſtalt lediglich dem Gemeinwohl gewidmet und allen Perſonen ohne Unterſchied des
Standes, Alters, der Geſundheitsbeſchaffenheit zugänglich iſt. Sie ſichert den Theilnehmern
eine Jahresrente, welche bis auf 150 pro Einlage ſteigen kann. Die Mitglieder der ſechsten
Klaſſe der Jahresgeſellſchaften 1839, 1841 und 1842 beziehen das Maximum der Rente von
150 pro Einlage bereits vom Jahre 1869 ab.

Der Betrag einer vollſtändigen Einlage iſt 100 es können jedoch auch unvollſtändige
Einlagen von 10 an gemacht werden.

Statuten und Proſpecte können bei den unterzeichneten Agenturen in Empfang genommen
werden auch ſind dieſelben zur Ertheilung jeder weiteren Auskunft gern bereit.

Die Jnhaber von Jnterimsſcheinen der älteren Jahres Geſellſchaften machen wir in ihrem
eigenen Jntereſſe darauf aufmerkſam, daß bei den geſteigerten Renten Beträgen derſelben die
Ergänzung des RentenKapitals noch in dieſem Jahr zu empfehlen iſt, damit ſie zu der Erhe-
bung der Rente für 1871 gelangen, während der nachgezahlte Betrag gute Zinſen trägt.

Rummel, Bürgermeiſter in Halle, Haupt Agent.
Theodor Poppe in Artern, Otto Spiegler in Hettſtädt,
Guſtav Stollberg in Bernburg, G. Noennig in Lützen,
Hugo Quooß in Bitterfeld, L. Meißner in Merſeburg,
Rendant Krauth in Schloß Beichlingen, D. Lichtenberg in Mühlberg a E.,

Ab A. Vogel in Naumburg,e T bie Secretair E. Kölbel in Querfurt,
S in SStarkloff in Delitzſch, J T eTh. Mohr in Deſſau, E. L. ZJickmantel jun. in Weißenfels,

E. Jänichen jun. in Düben, Wilhelm Ulrich in Wettin,J. G. Haecker in Eckartsberga, h chC. A. Knorr in Wiehe,
Moritz Jrmiſch in Eilenburg, M. H. Merker in Wittenberg,
Rathmann Eſchenhagen in Eisleben, C. A. Rothe (in Firma G. C. Rothe
A. Lüddecke in Herzberg, und Sohn) in Zeitz,

Agenten.

Zwickauer Steinkohlenbau-Verein.
Dividende bfd.

Jn Abſchlag auf die Dividende für das Jahr 1870 ſollen jetzt
Zwölf Thaler auf jede Actie

abgeführt werden.
Die geehrten Actionäre werden hiervon in Kenntniß geſetzt und unter Hinweis auf die,

bei unterlaſſener Erhebung mit 4 Jahren cintretende Verjährung der Dividenden erſucht,
den gedachten Betrag an 12 Thaler pr. Actie

Mittwoch den I. December 1870
Vormittags von 9—12 und Nachmittags von 2—5 Uhr zu Zwickau im Gaſthof zur Tanne
gegen Abgabe des 45. Dividendenſcheins zu erheben. Nach dieſem Tage erfolgt hier die Aus
zahlung nur bei der Vereinskaſſe zu Vereinsglück.

Uebrigens werden die Dividendenſcheine vom 14. December d. J.
Hammer S Schmidt in Leipzig eingelöſt.

Z3 wickau, den 25. November 1870.
Das Directorium des Zwickauer Steinkohlenbau-Vereins.

E. Heubner. G. Varnhagen. C. Heyroth.
A. Enders, ILeiprig, Markt, Bühnengewölbe Nr. 2,

empfiehlt ſein nachſtehendes, reichaſſortirtes WaarenLager zur geneigten Berückſichtigung.

Feine wollene Waaren, Gummi- n. Gnuttapercha-Waaren,
als: Baſchliks, Kopf-Chales, Capotten, Fanchons, als: Schläuche, Platten, Bälle, Ringe, Sitz

Seelenwärmer, Weſten, Pelerinen, Colliers,, kiſſen, Schweißblätter, Radirgummi, Saug-
Pulswärmer, Kleidchen, Jäckchen, Mützchen,, hütchen, Kämme, Zahnkitt, Refraicheur, Band,
Gamaſchen, Schuhchen, HerrenJagdWeſten. Hoſenträger, Strumpfgürtel, Unterlagſtoff,
Herren-Chales und Tücher. Regenröcke, chirurg. Gegenſtände Kinder
Woll-Puppen. ſpielzeug, Fußabtreter.Buckſkin- und Glacé-Handſchuhe. Gummiſchuhe, Gummi-Stiefeln.
Herren- und Damen-Cravatten. Crinolins, Roßhaarröcke, Fiſchbein.
Retze, ſeidene und Moiré-Schürzen. Corſettes für Damen und Kinder.

Filzſchuhe, Filzpantoffeln, Tuchſchuhe, Tuchſtiefeln für Damen, Herren
und Kinder.

Schuh-Lager von Fr. Mgandk aus Erfurt für Damen und Kinder.
Herren- Stiefeletten in Lack, indlack, Kalbleder mit u. ohne Doppelſohlen.

Große Auswahl feiner angekleideter Puppen,
als: Schuhe, Strümpfe, Hüte 2e.

e CDie Pianoforte- abrik
Leipzig,empfiehlt ihr Fabrikat in Flügeln, Pianinos und tafelförmigen Pianofortes, garantirt

Beſtes kief. Brennholz in h u
Klftr. empfiehlt Gustav Hann junisor,

ſämmtlich zum Aus und Anziehen, auch einzelne Puppenſachen,

von Alexander Bretschneidler,

für deren Güte und Dauer bei billigſter Preisſtellung.

am Bahnhof.

an auch bei den Herren

Ein leichter 2spänn. Leiter wagen
u. ein ganz verdeckter Kutsehwagenm
billig zu verkaufen Bauhof 3.



2 Thaler das Kleid.
g eirca 80 Stück ganz ſchwere breite wollene Kleiderſtoffe verkaufe für 2 Thlr.

d Ferl. Ellen Brmö re tagLeipzigerſtraße G. Tuch-, Leinen- Modewaaren-Geschäft.
J nPeinste octav Postpapiere und Couverts. Brillen u. Lorgnetter,

r r t und 2 W W in Reisszeuge,ente mine Aſ Nſctg da a reſte ttg keoble als feines Weibnachtsgeſchenk an Phjers mit Vſprwerk,
t Lupen,

j Gangbare Dampfmaschinen,

perngucker,
Thermometer u. Barometer,

Stereoscopenbilder
empfiehlt in größter Auswahl billigſt

Otto UVnbekannt 5 Kleinſchmieden.

Brüderstrasse Nr. 16.
e z

garantirtes
h Vart-Erzeugungsmittel.

Es iſt dies keines der vielen öffentlich ausgebotenen Schwindelmittel, die nur auf
Täuſchung hinauslaufen, ſondern die Wirkung, die dieſes Mittel auf den Wuchs der

J Barthaare beruht thatſächlich in dem Extracte der mere C. Thedo
entdeckten Pflanze Onionar. Dieſes Präparat darf in Folge ſeiner ausgezeichneten Wir- v vF kungen gewiß mit vollſter Ueberzeugung Jedermann auf das Angelegentlichſte empfohlen wenn blüht das Glück Dr.

Awerden, indem es den Bartwuchs mit unglaublicher Schnelligkeit befördert, Preuß Looſe i bei S. Baſch,
und ſelbſt bei jungen Leuten einen vollen und kräftigen Bart erzeugt, was ſchon J Berlin, Molkenmarkt 14.

durch zahlreiche Zeugniſſe bewieſen wurde.
Preis per Packet ſammt Gebrauchs- Anweiſung Thlr. 1. Brennmaterial, als: Steinkohlen, Bri-

S p quettes, Torf, Preßſteine, Stubenkokes, Holze e e e e e e h e h d ee e h ca e ehe billigſt Angrset Mann.G F e S empfi ehlt JZahn-, Nagel-, Taſchen, Haar und Kleiderbürſten. Trichinen- Verſicherung
auf dem Haupt-Agentur-Buregau großeZan Geschenken für Erwachsene geeignete Werke Steinſtraße 45. und in der goldenen Rofe

sind in reicher Auswahl vorräthig und empfiehlt geneigter Beachtung bei Herrn Hartmann hier.
Ed. Anton in Malle, gr. Steinstrasse 8. Täglich friſche

Zu dem am 12. d. M. ſtat Holſteiner Auſtern
S findenden Pferdemarkt halte ewpftehtt F.ich in meiner Behanſung mit Weintraube.G einem Transport Spann- e Heute Sonntag den 11. December

pferde zum Verkauf. Grosses Concert

h

r g T 7c M 2 ae r c b
e

h

See P e, vom Halleſchen Stadtorcheſter
„Grüner Hof“. W P eDen 14. d. Mts. treffe ich mit einem Transport guter 8 el arm Zur IWipe.

Hannöverscher Pferde in meiner Wohnung ein. Tee Heute Sonntag den 11. December
J. Eisleben, den 9. Deebr. 1870. C. Vngefroren. Abend- Concert.

h Wi v J ſ Anf. 7 Ubr E. John.
transparent Sonntag den 11. v m7 n VV i laus der K. K. Hof- Toilette-Seiſen- u. Parfümerie-Fabrik in Wien, r vet Feutetta Veſren un d

Preisgekrönt mit der höchſten Medaille auf den Ausſtellungen zu Paris, Eliſe Lund vom Kaiſerl. Hoftheater in
Wien, Amſterdam, Havre, Altona, Wittenberg, Stettin, Linz, Mödling, St. Letersburg. Die Zäbmung der

Stockerau, Klagenfurt, Salzburg. r r Luſtſpiel in 4 AktenIn Folge ihres reichen, reinen Glyeeringehaltes die mildeſte und beſte zu. 3 S eſtvali orwertrt
7 ele Weſt 9 el r die KWut. t ch Gl ſeif Frl E. LundDa viele Seifen im Handel vorkommen, ſogar transparente, welche Glycerinſeifen nur Freidem Namen nach ſind, und entweder kein Glycerin oder gar der Haut ſchädliche Stoffe, NWhkſchrift, r Lenbee

wie Zuckerſäure Harz und ſchlechte Fette enthalten, haben wir um vor Täuſchungen zu be len Original Luſtſpiel in 4 Akten von Dr

wahren, jedes Stück mit unſerer Garantiemarke verſehen. 4Froße Stücke à 5 Nqr., pr. Earton von Stück z Ngr., r r

kleine à 2 2 I jprima prima mit 40 Glyceringehalt in Staniol, 1 Stück 5 Ngr., pr. Carton 12 Ngr., o r Evolutionen von Pr. Lederer,
do. do. größere in Etiquetten, 1 Stück 7, Ngr., pr. Carton 20 Ngr., uſtt von 3 a
do. do. in Metallkapſeln, ſehr prakt. für die Reiſe, 7 Ngr. incl. Frauen Verein für Armen und Krankenpflege.

Fapſel in ovalen Kapeln, 19 Agr- Montag und Dienstag, den 12. und 13. d.flüſſige Seife mit 50 Glyceringehalt, wunderbar in ihrer Wirkung, in gr. Flacons à 12 Ngr., M., wird unſer Weihnachts Bazar im
kleine Stücke für Comptoirbedarf 1 Stück 1 Ngr., 12 Stück 10 Ngr., gütigſt bewilligten Saale des Hötel „zur Stadt

Glycerinſeife in Ein-Zollpfund-Riegeln 10 Ngr., Hamburg“ von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr
flüſſiges Toiletten-Glycerin zum Einreiben gegen ſpröde Haut gr. Fl. à 12 Ngr., Abends ſtattfinden.
GlycerinCreme gegen Schwinden, Flechten, Schnitt und Brandwunden à 10 Ngr. Wir laden zu demſelben die Freunde und Gön

ſf j ner unſerer Anſtalt, um geneigte TheilnahmeAſredl räders O. Seipzig, e e e e WeSalzgäßchen- und Naſchmarkt-Ecke, Börſengebäude. Eintrittsgeld.
Aufträge nach auswärts werden gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages um- Das Weihnachts Comité

gehend effectuirt. D. D. des Frauen-Vereins.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Beilage zu 290 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den II. December 1870.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Gleichzeitig mit dem im Januar k. Js. ſtatt
findenden Kreis-Erſatz Geſchäft iſt, wie früher,
eine ärztliche Unterſuchung der ſich krank füh-
lenden Reſerven und Wehrleuke verbunden.
Da Herbſt-Control Verſammlungen in dieſem
Jahre nicht ſtattgefunden haben, wird dies auf
dieſem Wege mit dem Bemerken zur Kenntniß
ge wie alle beim letzten Kreis-Erſatz Ge-t Frühjahr d. Js. wegen körperlicher
Leiden auf 1 Jahr dienſtfrei erklärten Reſerven
und Wehrleute, wenn ſie vom Fortbeſtehen ihrer
Krankheiten überzeugt ſind, ſich im Laufe dieſes
Monats bei ihrem Bezirksfeldwebel Behufs der
Wiedervorſtellung zu melden haden, widrigen
falls ſie ihre Einbeorderung zum Dienſt ge-
wärtigen müſſen.

Halle, den 8. December 1870
Königliches Bezirks- Commando

des 2. Bataillons (Halle) 2. Magdeburgiſchen
Landwehr- Regiments Nr. 27.

Taubſtummen Anſtalt.
Jm Hinblick auf die trüben Zeitoerhältniſſe

haben wir es, gewiß auch im Sinne vieler un
ſerer Wohlthäter, für angemeſſen gehalten die
Verlooſung für das Jahr 1870 auszuſetzen.
Liebesgaben zur Weihnachtserfreuung der armen
Taubſtummen würden uns zu recht herzlichem
Danke verpflichten.

Halle, d. 10. December 1870. Klotz.

Emſer Paſtillen,
aus den Salzen der König Wilhelms-Felſen-
quellen bereitet, ärztlich empfohlen gegen Ma-
genbeſchwerden als Catarrhe, Verſchleimung,
Säurebildung, Aufſtoßen u. Verdauungsſchwäche.
Pteis der plombirten Schachtel 30 Kr. S

Nur allein ächt Lager in Halle in Dr. Jä-
gers Hirſchapotheke und in J. C. Papſt
Engelapotheke; ſowie in Alsleben bei Apo
theker Kolbe; in Ballenstedt bei Hofapo-
theker Kroner z in Dessau in A. Meyer's
Mohrenapotheke u. A. Müller's Adlerapo-
theke; in Gröbzig bei Apotheker L. Schil-
bach in Merseburyg in Hofapotheker Theod.
Schnabels Dom-Apotheke; in Radegast
bei Hoflieferant H. Kahleiß; in Zeitz in
Dr. Guichards Schwaneynapotheke.
Die Adminiſtration der Felſenquellen.

Zur gefl. Notiz!
Auf dem Büreau gr. Steinſtr. Nr. 46 hier

werden gerichtliche u. außergerichtliche Schrif-
ten, Verträge über Mobilien, Pacht-,

Tauſch Lieferungs Lehr- und Geſell
ſchaftsverträge ſowie Teſtamente ſchnell ge
fertigt und unter Benutzung der beſten juriſti-
ſchen Schriften und Erkenntniſſe der oberſten

Berichte auf Verlangen in Rechtsangelegen
heiten Auskunft ertheilt.

Große Verſteigerung von Vieh u.
landwirthſchaftlichen Geräthen

in Meilendorf bei Radegaſt.
Wegen Auflöſung der Wirthſchaft werden im

Gute Nr. 2. zu Meilendorf
Montag, den 19. December 1870,

ß früh 10 Uhr4 Pferde, 10 Kühe, darunter 3 hochtragende
und 2 neumilchende, 4 Stück Jungvieh, 2 Käl
ber, 3 Schweine und das Federvieh, ferner 3
Acker- und 2 einſpännige Wagen, 2 eiſerne
Pfläge, Eggen, Walzen, Laſtſchlitten und Kutſch
geſchirr; ſo wie
Dienſtag, den 20. December 1870,

früh 10 Uhr
verſchiedenes Milchwirthſchafts- Hof, Haus
und Stallgeräth gegen baare Zahlung
öffentlich verſteigert.

Ein Rittergut, welches wöchentl. einige Ctr.
Malz liefern kann, wird geſucht. Näheres gr.
Sandberg Nr. 1 in Halle.

Magdeburg-Cöthen-Halle-Leipziger Effenbahn.

Bekanntmachung.
e Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß von jetzt an für den Transport

von Kartoffeln bei Aufgabe von 200 Centnern mit einem Frachbriefe und an einen Em-
pfänger von unſeren Stationen Magdeburg, Schönebeck, Staßfurt, Gnadau a. d.
Saale, Cöthen und Stumsdorf nach Stationen der Pfälziſchen Eiſenbahn, der Heſſiſchen
Ludwigseiſenbahn der Saarbrücker- Trier- Eiſenbahn und verſchiedenen franzöſiſchen Stationen
ein Ausnahmetarif zu ermäßigten Frachtſätzen in Kraft tritt, welcher bis 1. Mai k. J. Gültig-keit hat. Dieſer Tarif, auf deſſen Vorbemerkung bezüglich der Frachtberechnung und der u

gabe Quantitäten wir beſonders aufmerkſam machen iſt in den Güter- Expeditionen unſerer
vorgenannten Stationen einzuſehen event. auf Verlangen daſelbſt zum Preiſe von 1 käuflich
zu haben.

Magdeburg, den 7. December 1870.
Directorium.

Neue 5 Norddeutsche Bundes-Anleihe.
Der Subſcriptionspreis auf oben genannte Anleihe iſt nun

mehr auf 95 Proz. feſtgeſtellt.
Die Zeichnungen finden in Berlin

am 14., 15. und 16. December
ſtatt, und werden durch meine Vermittelung beſorgt.

Halle a/S. I. F. Lehmann.Norddeutsche Bundes-Anleihe.
Nach vorliegenden Mittheilungen ſoll die Zeichnung auf die neue 5 Nordl

deutsche Rundes- Anleihe zum Cours von 95“/,
am 14., 15. und 16. December a, e.

ſtattfinden. Zeichnungsbedingungen können bei mir eingeſehen werden.
Beſtellungen darauf nehme ich ſchon jetzt entgegen.

Halle aS. Reſfſnhold Steckner.
Die Voli zahlung der

Bergisch-Märkischen jungen Eisenbahn-Aectien,
die bis 2. Januar 1871 geſchehen muß, vermittle ich koſtenfrei ebenſo löſe ich die
am 2. Januar fällig werdenden Zinscoupons von

Thüringischen Eisenbahn-Prioritäten,
o. o. Actien La. B.(Gotha-Leinefelde),

o. 40. 40o, La, O.(Gera Eichicht),

BRergisch-Märkischen Eisenbahn-Prioritäten
im Auftrage der reſp. Directionen Kostenfrei ein.

Zur Beſorgung der neuen Coupons zu den Preuss. Staats-
Schuldäscheinen, ſowie Effecten aller Art, halte ich mich ſtets empfohlen.

Halle aS. Reinhold Steckner.
mee Prämienanleihe der Stadt Mailand von 1866

in Obligationen von 10 Franken,
garantirt durch den geſammten Grundbeſitz und die directen und indirecten Steuern der Stadt Mailand.
Ziehungen am: 16. December, 16. März, 16. Juni u. 16. September.

Prämien von: Franken 100,000, 50,000, 30,000, 10,000 c.
Jede Obligation wird mindeſtens mit 10 Franken zurückbezahlt.
Zu haben bei allen Bank- und Wechſelhäuſern des Jn und Auslandes zum Preiſe

von: Franes 10 Thlr. 2. 20 Sgr. fl. A. AO Er. fl. A. Oeſt. W. Silber.

re e eeeeeeeeeeeeeeeee ehe
Sir HRumphry Davy's Pomade,

ſeit 30 Jahren bewährt als das beſte Mittel gegen das Ausfallen und zur
neuen Frzugyn der Haare, überhaupt zur Kräftigung und Verſchönerung des Haar
wuchſes, à Kr. Depöt für Halle in der Hirsch- ApothekKe.

Von vielen hochachtbaren Zeugniſſen hier nur das eine:
Der Unterzeichnete beſcheinigt hierdurch, daß er von der kräftigen Wirkſamkeit der unter

dem Namen Sir Humphry Davy'“s verkäuflichen Pomade ſich ſelbſt zu überzeugen Gelegenheit
gehabt hat, indem er in einer Anzahl von Fällen bei Haarloſigkeit nach Anwendung der Po
made das Wiederwachſen geſunder und reichlicher Haare beobachtete.

Halle, 10. Juli 1851. Profeſſor Dr. Blasäus,
(L. S.) (Königl. Pr. Geh. Rath, pract. Arzt u. Director der chirurg. Klinik).

Ein Laden in der Nähe des Marktes, in Das Rittergut Dieskau ſucht zum 1. Jan.
welchen ſchon ſeit langen Jahren Conditorei und 1871 einen jüngeren zweiten Verwalter.
Pfefferküchelei betrieben worden iſt iſt vom 1.
April 1871 ab, auf mehrere Jahre anderweitig
zu vermiethen.
Treppe hoch.

Ein tafelf. Pianoforte mit gutem Ton
ſteht Umzugshalber billig zu verkaufen kl. Klaus-Zu erfragen Graſeweg 1 eine z
ſtraße 15 im Hinterh. part.
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r X Alles hat ſeine Grenzen,Der r. G. 21. W. ger auch der Zweifel, wenn unwiderlegliche Thatſachen und Erfolge ſprechen. Ueberzeugung iſt es,
ſche weiße Bruſt Syrup iſt ſtets in wenn wir behaupten daß dem vegetabiliſchen Kräuterbalſam Esprit des cheveux von abge
beſter Güte vorräthig in: Hutter Co. in Berlin, Niederlage bei Helmbold Co. in Halle a/S., Leip-Halle e r r Fgentae, zigerſtr. 109, kein zweites derartiges Mittel an die Seite geſtellt werden kann. Jn bleelhen
Aken a Elb w. enſtedt Fällen, wo jede Hoffnung aufgegeben, hat dieſer heilkräftige Haarbalſam ſelbſt die hartnäckig-
Alsleben: A Schie el genſteot. ſten Haarübel beſeitigt und dankbare Anerkennung gefunden als beſonderer Vorzug gilt noch,
Arte Th P 8 daß derſelbe von jüngeren wie von älteren Perſonen mit gleich gutem Erfolge angewendet wer
Af sleb o Göhl er den kann. Um auch ſpeciell zu bekunden, wie vielſeitig die vortrefflichen Reſultate des REsprit

chersleben: Ferd. Gs des cheveux gerühmt werden verweiſen wir auf die Original-Zeugniſſe der renommirteſten
Ballenſtedt: L. Grauel.Bibra b. Naumburg aS. Carl Reime. Aerzte des Jn und Auslandes, wie der höchſten Standesperſonen, welche in den Verkaufsſtellen

einzuſehen ſind.et F: Schenke. fattalbe a/S. C. Freitag. d yter Die Hutfabrik von Pfeunet.O eda: A. rteben. 4 4Cönnern: Wilh. Eckſtorm Co. LSDeipzigerſtraße Nr. I2,Coswig: Herm. Elſtermann. r empfiehlt ihr gut aſſortirtes Lager von feinen Filz- und Seiden- finde
Delitzſch: H. Donath. hüten, Sammet-, Velour- und Stoffhüten zu ſpottbilligen Preiſen, um damit zu
Hessatn J. Schändewolf. un rogf t r n werden ſchnell und billig beſorgt. Filzſchuhe und

i J. G. üller. antofſfeln werden billig verkauft.Dre E. rn Haſen- und Kaninchenfelle werden zu den höchſten Preiſen gekauft.
Egeln: Ferd. Heil. Nr. 12. Leipzigerſtraße Nr. 12. bieſtge

n e d 7 S in Oisleben: Heinrich Schmidt. 2 J SErfurt: Ed. Crosta S S I II S arFreiburg a/u.. J. C Dietrich. Se Mein auf das Reichhaltigſte aſſortirtes Lager von Pelzwaaren jeder Art, Da
Gräfenhainichen: O. Richter. ar in den verſchiedenſten Pelzarten, halte bei Bedarf beſtens empfohlen. P Jnval
re e Frirde Robolsky S Beſtellungen ſowie Reparaturen werden auf das Sorgfältigſte ſchnell
Heitigenſtadt. A. G. Walter. S s6e führt. BEmmet Vrankee, Z. Abe
HUdburghausen: Fl. Kinmmerding. große Ulrichs- und Steinſtraßen-Ecke. Preiſ
Hohenmölſen: A. Lehmann.
Jeſſen: Aug. eKemberg: Rob. Vrömme.
Langenſalza: Alwin Veltz.
Laucha a/u.: Carl Siebig.
Löbejün: G. Heuer.
Lützen: Carl Heer.
Magdeburg: J. F. Baurn.
Mansfeld: F. Hohenſtein.
Merſeburg: Guſtav Lots.
Mühlhauſen: Chr. Beutler's Söhne.
Naumburg: Louis Lehmann.
Nebra: S. F. Teudloff.
Nordhauſen: Wilh. Seering.
Querfurt: Carl Burow.

Nähmaschinen,
die beſten und billigſten

von allen bewährten Syſtemen
unter 6 jähriger Garantie empfiehlt

Paul Miekisech,
Große Steinſtraße 71, Halle a/S.

Roitzſch b. Delitzſch: Oscar Schröter. 7T7 7s e la Liebig's Nahrungsmittel VierSangerhauſen: F. G. Oswald.
Schkölen:. Ad. Gottſchalg. aus der Dampffabrik von Th. Pusch in Dessau. Von ärztlichen Autoritäten
Schleuſingen: Friedr. Fiſcher. S warm empfohlen für Säuglinge, ſchwächl. Kinder, Reconvalescenten, Bruſt und Hals
e e ch Seeidende. Vollſtändiger Erſatz der Muttermilch! In r ezuß

gratis
25d so

lau: F. L. Naumann.n 217 Be l. 9 o el. 55. zu haben in Halle a/S. beiSuhl: L. O. Manitius. Helmbold Co. Leipzigerſtraße 109.Torgau: J. F. Wehner. Weu! Weou?Weißenfels: H. Schumann.Wernigerode: C. W. Klare. Victoria m Schliüttschuhe e
S j r neueſte Conſtruction, ohne Riemen, nur mit Schraube, ſehr ſchnell und ſicher zu befeſtigen.

Vorräthig bei F. HelIwig.Worbis: F. Loewentraut.

Solinger sStahlwaaren3 eitz: C. F. Werner.

in reichhaltigſter Auswahl und beſter Qualität empfiehlt
Z erbſt: üller Gündel.
3 örbig: F. W. Reinboth.

r r r 7 F. Mellwig, Barfüßerſtraße 9.ir ſuchen für unſer Colonialwaaren Ge 777ſchäft einen Commis zum ſofortigen Antritt. Schlittengeläute
r Vorſtellungen erwünſcht. in Neuſilber, ächt Goslarer Schellengeläute u. aufſtehende Glocken auf Kiſſen
öthen, d. 9. December 1870. empfiehlt nGebrüder Eberius. Ferd. Haassengier, gr. Klausſtraße 26.

Goagſthaus Verpachtung. Waſchtrockene Wachs- und und Kerntalg-Seife, ſowie alle übrigen Seifen
Krankheitshalber iſt in einer kleinen Ge zum billigſten Preiſe, namentlich von 1 Thlr. ab.

ſchäftsſtadt ein im guten Gange befindlicher Stearin- und Paraffinlichte recht preiswerth, bei 6 Pack hohen Rabatt.
Gaſthof mit ſämmtlichem Jnventar rund in gu- Wachswagren, Weihnachtslichte, Chriſtmänner, Figuren und Früchte
tem baulichen Stande zu Neujahr vortheilhaftzu verpachten. Näheres heit mit C. A. Hof- empfrehit FOmnot Fearhene. gr. Märkerſtraße 6.
mann, Leipzigerſtr. 103/4. Comptor im Hofe.

a m re eher m eVon dem weltberühmten ächten Timpe-Schkölen hat mir die von mehrern Uhrma-
chern erfolglos unternommene Reparatur einer

schen Kraftgries. der als anerkannt beſtes Ernährungsmittel für Kinder
von den größten Aerzten warm empfohlen wird und der wegen ſeines ſchönen choco

Uhr beſtens ausgeführt. Herr Reichelt ver
dient wegen ſeiner ſoliden und reellen Arbeit

ladenähnlichen Geſchmackes bei den Kindern ſehr beliebt iſt, hält in P. à 8 u. 4

ſtets Lager in Halle: C. M. Wiäebach.
Allen empfohlen zu werden.
Schkölen, Dec. 1870. Beyer, cand. min.
Einen Rennſchlitten mit Geläute verkauft

Trotha Nr. 21. tEine neumilchende Kub mit dem Kalb zu Eine fette Kuh iſt zu verkaufen Wirthſchafterinnen u. Hofemeiſter w. n., Kuh-
verkaufen. Delitz a/ B. Nr. 10. in Kleinkugel Nr. 9. hirten ſ. Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.



iche
billigſten Preiſen.
i ä MRöneriy.Leipzigerstrasse 99.

Weihnachts-Bazar Zur Tuchhalle, Leipzig.
Während der Dauer der diesjährigen Weihnachtszeit findet in den Räumen der T'uchkhaltte ein großer Verkaufs Bagar

ſtatt, in welchem die unten erſichtlichen Firmen eine große Auswahl, beſonders zu Feſtgeſchenken geeigneter Artikel, zum Verkauf ſtellen.
Zum Beſten der

C deutſchen Jnvaliden
findet im Mittel der Tuchhalle ein großer

Damen Bazar
ſtatt, in welchem die von den Ausſtellern und ſonſtigen Freunden der Deutſchen Jnvaliden Stiftung geſchenk

hieſiger Stadt verkauft werden. rJn der großen Halle Nr. 52 wird eine bei Wörth erbeutete MIitrattteuse, welche uns von Herrn Bankdirector Herrmann Kühn
in Deſſau unter Genehmigung des Königl. Preuß. und Königl. Sächſ. Kriegsminiſteriums in liberalſter Weiſe zur Verfügung geſtellt wurde,
egen ein Eintrittsgeid von 2 Ngr. gezeigt werden, und wird der ſich hieraus ergeben de Brutto Ertrag ohne Abzug der durch den Trans

port c. entſtehenden Koſten dem hieſigen Zweiaverein der Deutſchen Jnvaliden Stiftung überwieſen.
Ebenfalls iſt der' Reinertrag ſämmtlicher Eintrittsgelder, ſowie der Conditorei und der Büffets zum Beſten der Deutſchen

Invaliden Stiftung beſtimmt.
Die feierliche Eröffnung des Baedurs findet am 10. December Abends 6 Uhr, der Schluß am 24. December

Abends 10 Uhr ſtatt.
Wir bitten um zahlreiche Theilnahme und bemerken nur noch, daß jeder Ausſteller bemüht ſein wird, durch gute Auswahl und billige

Preiſe den geehrten Beſuchern den Aufenthalt zu einem angenehmen zu machen.
Leipzig November 1870.

Der Vorstand des Bazar zur Tuchhalle.
F. Schneider. F. Witzleben. F. Hugershoff. F. B. Selle. P. Kretſchmann. F. Hertzog.

J. F. Oſterland. J. D. Moritz Sohn. W. Hertlein.

Tepp
abgepaßt und nach der Ele in größter Auswahl zu

ten Gegenſtände von Damen

m

S

Branchen bei der Ausſtellung ſind vertreten:
Bau Decoration: Puul retschmann.
Bildhauer: Fran Schneider.
Buch Kunſthandlung: Theodor Faässner.
Amerikaniſche Preſerven: G. Markendorf.
Bouquets und Blumen: V. A. Spilke.
Cigarren: Bruno Naumann
Conditor: Hcthelm Felsche.
Eiſen Kurzwaaren: 4. Hoſfmann.
Fleiſchwaaren: O. F. Mietaschmann.
Geldſchränke: R. Thüömmel.
Gewehre: J. D. Morite Sohn.
Glaswaaren: C. V. Scheter.
HausKüchengeräthe: W lhelm MHertltein.
Korb Waaren: August Popp-
Mechanik, Optik: Frauneg Hugersho ſ.
Meubles c.: A. Berger.
Meſſer, Chirurg. Jnſtrum.: Morite ünche.
Modewaaren: Fössler G MHolst.
Nadlerwaaren: Gust. Fiehbner.

Nätmaſchinen: Foh. Friedr. Osterland.
Reuſilberwaaren: Bduard Ludig.
Parfümerien: Schliempert Co.
Pelzwaaren: V. Mitalehen.
Photographien Vrdr. Manecke.
Pianoforte: F. Häüthner.
Porzellanwaaren: V. B. Sellte.
Portefeuillewaaren: O. M. Pl.
Riemerwaaren: Zoufs Erseleus.
Schirme: Frang Herteog.
Schuhe, Stiefeln: Gerhard Harders.
Spiegel, Schatullen: O. H. Heichert.
Spielwaaren: Cart Beujde.
Strick-Maſchinen: Morgenroth Oemler.
Tapezierer: Cart Lehmann.
Tapiſſeriewaaren: O. Hauta.
Theelager: Mretschmann e Gretsohet.
Velocipedes für Kinder: V. Schurathk.
Weinhandlung: Moſfmann, MHefſfter r Co.

Beweiſe
für die Vortrefflichkeit des
R. F. Daubite'schen
Magenbitter.

Geehrter Herr Daubitz. Halle
a. d. S., 7. April 1870. Jb-
ren berühmten Magenbitter ha-
be ich ſeit einer Reihe von Jah-
ren mit dem allerbeſten Erfolg
gegen mein Hämorrhovidalleiden
gebraucht, ſo daß von einem
Krankheitszuſtand nicht die Rede
ſein kann. Jch erſuche Sie da
her u. ſ. w. (folgt Beſtellung)-
Prahmer, Amtmann, Land-
wehrſtr. Nr. S. Ringenwal-
de, den I8. März 1870. Herrn
Apotheker Danbitz in Berlin.
Da mir Jhr Magenbitter gute R
Dienſte leiſtet, ſo bitte ich wie-
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Electro-

unter Zuſicherung ſolider Bedienung, billigſt normirter Fabrik

Zum eigenen Gebrauch
und paſſendem

Weihnachts-
Geſchenk

empfiehlt ſich das größte und auf das
reichhaltigſte aſſortirte

Fabrik- Lager verſilberter
Wirthſchafts- u.

7 Luxus-Gegenſtände,
auf Alkenide und Niekel verſilbert, aus

Hagnetic-
den renommirten Fabriken der

in BRirmingham und FranKfurt a i.

i 1 m D. J
n

a. ee

Electro-Plate-Compagnie

preiſe von

Meere Ladwig
Leipzig, Petersſtraße, Hotel de Nuſſie-

derum (folgt Beſtellung). Ach-
tungsvoll F. Beyer, Schneider-
R neiſter.

Zu haben in den bekannten Nie-
derlagen.

ich mein Lag
auf das Voll

Als paſſende Weihnachtsgeſchenke
empfehle

er von Regenſchirmen daſſelbe iſt in allen Gattungen
ſtändigſte aſſortirt und ſtelle die billigſten Preiſe.

F. D. Spfceee, Schirmfabrikant, Leipzigerſtraße 2.
Kalbe ſteht zu verkaufen

in Dölbau Nr. 5.

Eine neumilchende Kuh mit dem 1012000,
300 und 200 ſind auf erſte gute H
theken auszuleihen durch G. Martinius.

Eine Kommode mit Aufſatz werthvolles antikA. 5000, 2000, 900
verkaufen Dachritzgaſſe Nr. 10vpo- Möbel) iſt zu

parterre.



An und Verkauf von Staats Papieren, Eiſenbahn
tie Prioritäts- Obligationen u. ſ. w. zu billigſten Be-

ingungen.
Controle der Verlooſung ſämmtlicher verloosbarer Werthpapiere.
Auszahlung fälliger Coupons.
Einholung neuer Coupons- und Dividendenbogen gegen Einliefe

rung der betreffenden Talons.

Halle a/S. Haliescher BRank- Verein
von Kubisch, Kaempf G Co.

Brüderſtraße G.
Ferd. Rummel, Uhrmacher, Leipzigerſtr. 98,

empfiehlt ſein gut aſſortirtes Uhrenlager zu
den billigſten Preiſen zur gefälligen Veachtung.

Zur bevorſtehenden FPestbäckerei bringe
mein Lager von

prima Eleme Rosinen, à 5 Sgr.Zante Corinthen, a 4 Sgr.
beſte ar. Schmelzbutter, à 9 u. 7 Sgr.,
Tuckern, Genuueser Citronat, Sultan-
Rosinen, Mandeln und Gewiürzen ete.

in empfehlende Erinnerung.

n O.Leipzigerſtraße

usverkauf cvon Moirée- und anderen Stoff Röchken, ge-6
L ſtrickte Röcke für Damen u. Kinder, reizende Il
und Alpacca Btousen, feinſte Stulpen und
Kragen.Schwarze ſeid. Stulpen, FIorgeuhäubeohen,

——WÜ—«.«

Sohlwier, einige weiße Capotten, woll. Herren-
tücher, Herren-Kragen, Chemisetts von

Gardinen in weiß nnd bunt, ſchwere

neigten Beachtung

r r rä,große Ulrichsſtraße N. V. S
md2 e Bee h s e m v S

SFlanell-Hemden,
Unterjacken und Unterbeinkleider, ſehr billig, in bekannt guter Qualität und Garantie
für Nichteinlaufen, bei

Fernhard Cohmn, Leipzigerſtraße A.

r IEGIGAII Sonhmn,große Märkerſtraße am Markt,
empfehlen einem geehrten Publikum ihre reichhaltige Spielwagaren-Ausſtellung.

Unſer großes Lager von Lampen empfehlen zur gütigen Beachtung, ebenſo unſer reich
ſortirtes Lager von fein lackirten Waaren, beſonders ſchöne Kaffeebretter, Frucht-
körbe u. d

Ferd. Weber Sohn.
l.Vogelkaſige in ſehr ſchönen Facons empfehlen

e 7 SeeTr ee i Z. 2 vParis und Rom 8

Das am Montag den 12. d. Mts. auf der Bühne des Neuen Theaters
zum erſten Male in Scene gehende Zeitgemälde Paris und Rom“ verdient mit Recht
die vollſte Beachtung des Publikums.

Wollne Damen-Weſten
in gebäkelter ſchönſter Arbeit empfiehlt

Albert Henselhk.

lung. Der Vorſtand.

W Je und unſere liebe Mutter, die Frau Paſer

v Lebensjahre an Entkräftung.

der Gutsbeſitzer Friedrich Köcher in Lies-

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

C TDr. Priedr. 2 Lengil's

Birken- Balſam.
W

Dieſer Balſam glättet die im Ge-
ſichte entſtandenen Munzeln und Blat-
ternarben giebt ihm eine jugend-
liche Geſichtsfarbe, der Haut verleiht
er Weiße, Zartheit und Friſche,
entfernt in kürzeſter Zeit Sommer-
ſproſſen, Leberflecken, Mutter-
male, Naſenröthe, Miteſſer
und alle anderen Unreinheiten der Haut.

Beſtreicht man z. B. Abends das
Geſicht oder andere Hautſtellen damit,

e z ſich ſchön am folgen
en Morgen faſt unmerkliche

e uppen von der Haut, die
dadurch blendend weiß und

zart wird.
Preis eines Kruges ſammt Gebrauchs-

anweiſung 1
Depöt in Halle bei Albin

Hentze Schmeerſtraße 36.

Zwei junge Märchen aus anſtändiger Fa-
milie, welche alle weibl ſchen Arbeiten erlernt
haben, ſuchen zu Oſtern Stellung. Zu erfragen
in der Exped. der Ztg. bei Ed. Stückrath.

Frauen-Verein zur Armen- u. Krankenpflege.
Montag den 12. December keine Verſamm-

E

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

eute früh 10 Uhr wurde meine liebe Frau
Minna geb. Zürner von einem geſunden
Jungen glücklich entbunden.

Halle a/S. den 10. Decbr. 1870.
Paul Teltz.

Verbindungs Anzeige.
Unsere am 6. Decbr. stattgefundene ebeliche

Verbindung beehren wir hierdurch ergebenst
anzuzeigen.

Weissenfels, d. 9. Decbr. 1870.
Friedrich SchliagckK,

Anna Schliack geb. Frahnert.

iegler ihren irdiſchen Lebenslauf im

Halle, d. 10. Decbr. 1870.
Die Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Am 9. d. M. verunglückte mein lieber Mann,

kau, und ging in ein beſſeres Leben ein. Dies
allen ſeinen Freunden und Bekannten zur Nach
richt, und bitte um ſtilles Beileid. Sanft ruhe
ſeine Aſche.

Die trauernde Wittwe
Amalie Köcher geb. Schulzje.

Todes Anzeige.
Am S. d. M. 12 Uhr entſchlief nach län

geren Leiden unſer kleiner Max im Alter von
4 Monat 3 Tagen. Dieſe Trauernachricht zeigt
Freunden und Verwandten um ſtilles Beileid
bittend, an Dohle und Frau.

Kroſigk, den 9. Decbr. 1870.
TodesAnzeige.

Allen unſern Verwandten und Freunden
hierdurch die Trauernachricht, daß geſtern
Abend gegen 8 Uhr unſer geliebter Gatte, Va
ter, Schwieger und Großvater Gottlieb
Hädicke im 70. Lebensjahre ruhig und ſanft
entſchlafen iſt.

Sennewitz, den 9. Decbr. 1870.
Die Hinterbliebenen.
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Telegraphiſche Depeſchen.

Otffſicicelòb.
Verſailles, den 9. December.

Aug uſta in Berlin. Der Großherzog von Mecklen-
burg hat geſtern und vorgeſtern vor Beaugeney ernſte
Gefechte mit den verſtärkten Reſten der Loire-Armee
aus Tours gehabt, die ſiegreich bekämpft wurden. Die
Stadt wurde beſetzt, dabei 1500 Gefangene und ſechs
Geſchütze genommen. Eben dergleichen Reſte verfolgt
die 2. Armee in geringerer Stärke auf der Straße nach

Bourges. Wilhelm.2) Verſailles, den 9. December. Nach dem ſieg-
reichen Gefechte am 7. December ſetzte die 17. und 22.
Diviſion mit dem I. Baieriſchen Corps am V. d. den
Vormarſch gegen Beaugeney fort. Der Feind ent-
wickelte zwiſchen dieſem Orte und dem Walde von
Marchenoir außer den am erſten Tage engagirt ge-
weſenen Truppen mindeſtens noch 2 Armeecorps der
nach divergirenden Richtungen von Orleans zurückge-
wichenen Loire-Armee, und ſuchte mit allen Kräften
das Vordringen unſerer Truppen aufzuhalten.

Nichtsdeſtoweniger gewannen dieſe ſtetig Terrain
und nahmen ſueceſſive die Orte Cravant, Beau-
mont, Meſſas und demnächſt auch Beaugeney.
6 Geſchütze und über 1000 Gefangene fielen dabei in
unſere Hände. Am 9. Dee. wurden dem Feinde dann
weiter die von ihm noch beſetzt gebliebenen Ortſchaf-
ten Bonvalet, Villorcegau und Cernayentriſſen,
wobei abermals viele Gefangene gemacht wurden.

Der wichtige Eiſenbahnknoten Vierzon iſt von
dieſſeitigen Truppen beſetzt. v. Podbielski.3) Meung, den 9. December. Heute wieder leb
hafter Kampf mit allen Truppen der Armee-Abthei-
lung des Großherzogs. Der Feind wurde aus ſeiner
ſtarken Stellung von Foret de Marchenoir geworfen,
und viele Gefangene gemacht. v. Stoſch.

Brüſſel, d. 9. December. (B. B.-3.) Aus Orleans wird
unterm 8. gemeldet, daß dem daſelbſt eingetroffenen Parlamentär
Gambetta's, der wegen eines Waffenſtillſtandes behufs Berufung einer
Conſtituänte unterhandeln ſollte, ohne jegliche Unterbrechung der Feind-
ſeligkeiten, freies Geleit bis Verſailles angeboten wurde. Hierauf ſeiLerfelbe nach Tours zurückgereiſt.

err Gambetta ſcheint durch die wunderbare Langmuth, welche
Deutſcherſeits gegen Paris geübt wird, zu einem Waffenſtillſtands-
vorſchlage ermuthigt zu ſein. Ein Waffenſtillſtand wäre augen-
blicklich allerdings für die flüchtigen Corps der Loire-Armee, welchen
ſich jetzt wohl die bei Beaugency geſchlagenen Truppen der Weſt
Armee auf dem Marſche rückwärts angeſchloſſen haben werden ſehr
erwünſcht, und die Regierung der Nationalvertheidigung möchte durch
einen ſölchen auch wohl Zern „die perfide Liſt des Grafen Bismarck“
quitt machen welcher von ihnen bekanntlich beſchuldigt wird, ſeiner
Zeit die Verhandlung mit Herrn Thiers bloß gepflogen zu haben, um
der II. Armee Zeit zu verſchäffen ſich von Metz auf Paris zu be
wegen. Der Vorſchlag zu einem Waffenſtillſtande in dieſem Augen
blicke iſt aber allzu maiv, und der Köder der Wahl zur Conſtituante
wird wohl nicht verfangen, denn nach Ablauf der Friſt würden wir
die wiederauferſtandene Loire-Armee, womöglich noch verſtärkt, gegen
uns haben. Von einem Waffenſtillſtande kann hellte nur mehr die
Rede ſein, wenn drei Forts von Paris unſeren Truppen eingeräumt
und außerdem die Grundlagen des Friedensſchluſſes in befriedigender
Weiſe von der Franzöſiſchen Regierung zugeſtanden werden.

Dem Wiener „Correſpondenz-Büreau“ wird aus Tours vom
7. telegraphirt: General Moltke ſchrieb geſtern an Trochu, be-
nachrichtigte denſelben von einer Niederlage der Loire-Armee und bot
demſelben einen Geleitſchein an, um ſich von der Wahrheit zu über
zeugen. Die Regierung antwortete Moltke, indem ſie den Geleitſchein
und das Anerbieten, ſich zu überzeugen, ausſchlug. Eine Proclamation
der Regierung, welche dieſe Thatſachen bekanntgibt, fügt hinzu: Dieſe
Nachricht, wenn wir ſie als richtig annehmen, enthebt uns nicht des
Rechtes, auf eine große Bewegung Frankreichs zu rechnen, das uns
zu Hilfe eilt, und ändert auch nichts an unſeren Entſchlüſſen und
Pflichten, die ſich in dem Einen Worte zuſammenfaſſen: Kämpfen.

Man muß es, erzählt H. Wachenhuſen, unſeren Soldaten nach
rühmen, ſie verlieren in Schnee und Fryſt nicht ihr würdiges Aeuße-
res. Jn, den Mantel gehüllt, die derhen Fauſthandſchuhe um das
Gewehr gelegt einen Shawl um den Hals, die Pantalons in den
Stiefeln, ſtehen ſie ſtämmig und imponirend da. Unſere Musketiere
und Füſiliere marſchiren was das Zeug halten will. Es hält nicht
mehr, in Parentheſe geſagt, und es kann paſſiren, wie kürzlich Mor-
gens, als das General-Commando plötzlich alarmirt wurde. Alles war,
die Pauſe benutzend, zum Schneider geeilt, und als mit Einem Male
geblaſen wurde, erſchien einer unſerer Jaäger mit weißen Hoſen in
Stiefeln mitten im Schnee. Der Aermſte hatte ſeine Pantalons,
im guten Vertrauen auf den Raſttag, dem Schneider übergeben die
ſer hatte dieſelben auseinander getrennt, und als geblaſen wuxde, er-
chien mein Jäger in doppelten Unterhoſen mit demſelben Bewußt

Dritte Beilage zu 290 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Perlage).

Halle, Sonntag den II. December 1870.

ſein, mit welchem ein Diplomat in ſeinen weißen Escarpins erſcheint.
Dagegen muß man die franzöſiſchen Gefangenen ſehen! Die armen

Der Königin Patrone, als ſie nach Chartres abgeführt würden, bildeten einen gäh
zen Maskenzug; die erfrorenen Hände in den Hoſen und immer wie
der in einen krampfhaften Galop fallend wenn die Escorte ihnen im
reinſten Franzöſiſch zurief: Allez! oder Paseholl! was auch als Fran-
zöſiſch galt. Doppelt imponirte mir übrigens dafür in der Kirche von
Jeanville, in welcher 1300 Gefangene verwahrt wurden der junge
Sergeant, der ſich oben in die Kanzel geſetzt und um ſeinen Kame-
raden die Laune zu erhalten, während er ſich den Schnurrbart ſtrich,
einige oratoriſche Geſticulationen machte. Kein Apfel konnte im Schiff
der Kirche zur Erde fallen, ſo dicht waren die Armen zuſammenge-
pfercht, und alſo froh, als ſie transportirt wurden. Auf dem Wege
durch die Stadt reichte Einer von ihnen dem Feldpoſtmeiſter Köhne
einen offenen Brief an ſeine Eltern in Bar le Duc. „Wir ſind ſchon
wieder geſchlagen“, hieß es in dem Briefe, in welchem der gute Sohn
den Vater über ſein Schickſal zu beruhigen ſuchte. „Es iſt immer
und immer der verwünſchte 2. December!“

„Le Drapeau“ giebt folgende Liſte der franzöſiſchen Gene-
rale, die bereits der Verleumdung der Advocaten- Demagogen und
den Leidenſchaften der Clubbiſten geopfert worden: General Mazure,
der ſeiner Freiheit und ſeines Commando in Lyon beraubt wurde,
General Barral desgleichen in Grenoble abgeſetzt, General Gudin in
Rouen, General d'Azemore in Valence, General de Noue in Perpignan,
General ValſinEſterhazy in Algier; die Generale Cambriels, Michel,
de Kerſolan und Bourbaki wurden durch Umtriebe, Erniedrigungen
und Verleumdungen gezwungen, um Rücktritt von ihren Commandos
zu bitten, und die jüngſte Reiſe Gambetta's ins Lager hatte den Zweck,
einmal zuzuſehen, ob Fiereck, Malherbe und Marty noch ſein Ver-
trauen verdienten.

Ein drolliges Ende franzöſiſcher Kaperluſt beſchreibt der Steuer
mann C. Klein in einem Briefe an ſeine in Stralſund wohnenden
Eltern folgender Weiſe:

Fayal auf den Azoren (Ende Oetober) an Bord der preußiſchen Bark
„Roſa Boettcher“, Capitän H. Schultz. Vor etwa 14 Tagen kam die bremer
Bark „Schiller“ von der Weſtküſte Amerika's vor dem Hafen an der Quarantaine
an, um Proviant einzunehmen. Sije wußte vom Kriege nichts, hatte ein Bovt
ausgeſetzt und fuhr zu der im hieſigen Hafen liegenden preußiſchen Kriegscoxvette
„Areona. Der Commandant ſetzte ſie von dem Kriege in Kenntniß und wies ſte
an, ſö ſchnell wie möglich umzudrehen und die Bark dicht am Lande zu halten.
Er wollte dann die Bark anmelden und in den Hafen einholen. Aber im Hafen
lag eine franzöſiſche Fregatte, die von der Bark „Schiller“ Wind bekommen hatte.
Ehe die „Areona“ auslaufen konnte, hatte der Franzoſe ſich ſchon aufgemacht und
die Bark gekapert. Jedoch unrecht Gut gedelhet nicht! Uns traten die Thränen
in die Augen, als Deutſchlands Flagge an Bord der Bark niederging. Wir kuirſch
ten mit den Zähnen und ballten die Fäuſte, aber was ſollten wir thun. Da kam
es plötzlich anders. Der Franzoſe hatte die Geſetze der Peutralitqat verletzt und
die Bark innerhalb drei Seemeilen vom Lande genvmmen. Darum mußte er ſie
wieder frei geben und bald wehte unſere lieber Flagge wieder am Maſte. Damit
aber noch nicht genug. Der „Schiller“ kam aus ſieberkranken Hafen und mußte
Quarantaine fur 10 Tage halten. Das Zeichen dafür iſt eine gelbe Flagge am
Vortopp. Weil nun der Franzoſe auf dem „Schiller“ geweſen war durfte auch
er in gleicher Friſt nicht wieder an Land. Hurrah, hurrah! ſchrie es auf allen
deutſchen Schiffen als die gelbe Flagge auch an Bord des Franzoſen ſichtbar
eh r a hurrah, Deutſchland, das liebe, theure Vaterland hoch und tauſend
mal hoch

Berlin den 9. December.
Se. Majeſtät der König haben geruht: Dem TelegraphenSecre-

tair Dr. Dehms in Halle a. S. zum Telegraphen-Directions Rath
zu ernennen, ſowie dem Steuer-Jnſpector Baumüller zu Magdeburg
den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe, dem Revierförſter Wenden-
burg zu Molmerswende im Mansfelder Gebirgskreiſe das Allgemeine
Ehrenzeichen, und dem GarniſonVerwaltungs Ober Jnſpector in Tor
gau, Premier- Lieutenant a. D. Bergner, aus Veranlaſſung ſeines
bevorſtehenden Ausſcheidens aus dem Dienſte den Character als Rech-
nungs-Rath zu verleihen.

Zur Ergänzung des Berichtes über die r Sitzung des
Reichstages, deren Reſultat wir bereits im Hauptblatt mitgetheilt,
geben wir den Schluß noch ausführlicher. Nach dem Abpyeordneten
v. Blanckenburg nahm das Wort t

Abgeordneter Kuenzer: Jch ſpreche mich offen und frel für die kg
aus; ſie ſind der letzte Stein zum Bau der Deutſchen Einheit. Die laygerſehnte
Einheit iſt kein Jdeal mehr; der Fluch der Klelnſtägterei iſt vernichket. Der
Redner verbreitet dann 434 elteren über di Be ſprunß des Kaiſertitelsund wird vom Praßdenten erſfücht, bei der Sache du leiben. Eribittet noch

mals, die Verträge zu genehmigen. r t g
We geh r ſehr Jangen S t Jop Kem nſcht einrt zu verſtehen iſt m Hauſe qllgemeine Unte u errſcht. Vergebens bemüht ſich her bein nt, ihn dte zu verſ en e ſich Redner nes
Mawnſeripts bei ſeinen Vortrage bed.ent, ſo hört man den Ruf: Ableſen!
Schluß! Er bezeichnet das Verhalten der Verſammlung als nicht wurdig, aber
der Präſident erklärt ihm, daß es über ſeine Machtbefugniß geht einem Hiedner

c n ren e dig t raf fp wegt wels.edner eßt unter der ſtuürmiſchen Heiterkeit des Hauſes mit der Erklärundaß das Deutſche Volk an ſeiner Stelle Reden wird. 4
Damit iſt die Generaldi?euſſion der dritten Leſung geſchloſſen und die Ver

träge mit Baden Heſſen und Wurttemberg werden in allen ihren Theilen von
zu und ſchließlich im Ganzen mit derſelben Majorität wie in der zweiten

eſung genehmigt d. h. gegen etwa 8 Stimmen der Abgeordneten Wigand,
Windthorſt, Ewald und der Soetaldemokraten.

Zur Generaldiseuſſion! über den Baleriſchen Vertrag Crgreift das Wort Ab
geordneter Bennigſen: Jn meigem elgenen und im Namen meiner politiſchen
Freunde faſt ohne Ausnahme gebe ich hiermit die Erklärung ab daß wir trotz
unſerer ſchweren Bedenken, nachdem bei der zweiten Leſußg unſere Amendements
in Folge der Erklärungen vom Tiſche des Bundesraths theils abgelehnt theils

zuruückgezogen ſind, unſere Zuſtimmung zu dem Baferiſchen Vertrage dennoch nicht
verſagen können. Wir wiſſen wohl wir laufen ſchwere Gefahren für die Ent-



wickelung des Norddeutſchen Bundes, wenn wir noch vielfach widerſtrebende
Elemente in ihm aufnehmen; auch verkennen wir nicht die Gefahren, welche in
den der Krone Baiern bewilligten Sonderrechten liegen aber wir laufen dieſe
Gefahren im vollen Vertrauen auf den nationalen und patriotiſchen Sinn unſe
rer Brüder im Süden, im Vertrauen auch auf den nationalen und patriotiſchen
Sinn der Baleriſchen Regierung. Sehr wohl können unſere Conceſſtonen benutzt
werden um der Entwickelung des neuen Bundes ſchwerſte Hinderniſſe in den
Weg zu legen; aber wir wollen den Verſuch erwarten wir wollen nicht vergeſ-
ſen, daß wir Deutſche Genoſſen in unſere Mitte aufnehmen die in unerhört
glorreichem Kampfe treu an unſerer Seite geſtanden haben. inderniſſe und
Schwierigkeiten ärgſter Art können uns bereitet werden ein ernſthafter, dauern
der Widerſtand gegen den einmuthigen Willen des Deutſchen Volkes iſt unmög-
lich er würde zerſchellen an den kraftoollen Elementen die in der neuen Ver
faſſung liegen. Der Name Kaiſer iſt mehr als ein bloßes Wort nie war Deutſch
iand in einer ſo kräftigen Monarchie geeinigt, wie das neue Kaiſerreich ſein wird.
Mochte das Reich Karl V. größer ſein, es war ein Weltreich das dem Deut-
ſchen Weſen fremde Zwecke verfolgte und den Keim des inneren Zerfalles in ſich
trug die Kaiſerliche Monarchie der Hohenzollern, erwachſen lediglich aus Deut
ſchem Grund und Boden, wird in ihrem inneeſten Kern Deutſch ſein. (Bravo!).
Man hat uns geſagt die Stellung des Reichstags der auf Ja- und Neinſagen
beſchränkt ſei, ſei eige unwürdige. Aber meine Herren, haben wir dieſe Situa-
tion gemacht Wäre die Deutſche Einigung nicht auf jedem anderen Wege viel
eher und leichter dem Scheitern ausgeſetzt? Glauben Sie denn die Suddeut-
ſchen Regierungen und Völker wurden die Beſtimmung ihrer Geſchicke dem un-
gewiſſen Reſultate der Abſtimmung in einem conſtituirenden Parlamente, in dem
ſie jedenfalls ſich in der Mignorität befunden hatten lieber anvertraut haben
Schwierig war der Weg, den wie gegangen ſind; ſchwieriger wäre der geweſen,
den Sie (zur Linken) vorſchlagen. Wir wollen nicht den Vorwurf auf uns la-
den, daß das Deutſche Volk, welches eben den gewaltigen Kampf ſiegreich durch
gefochten, unfähig ſei, ſich in einem freien, entwicklungsfähigen Staate zu eini
gen, wir wollen nicht die Verantwortung auf uns nehmen, daß wir dieſen gun-
ſtigen Moment ungenutzt haben voruübergehen laſſen. Es iſt, ja doch ſchon ein
großes Ergebniß, daß die Zeit der nationalen, der Beuderkampfe, für immer
e W Jn dieſem Sinne werden wir fur die Verträge ſtimmen (Leb
after Beifall.

Nachdem der Vertrag mit Baiern in allen ſeinen Theilen genehmigt und der
Satz des Schlußprotocolls dem Antrage des Adgeordneten v. Blauckenburg's gemäß
wiederhergeſtellt iſt, wird er im Ganzen in namentlicher Abſtimmung mit 195
gegen 32 Stimmen angenommen. Gegen ihn ſtimmen die Fortſchrittsvartei, mit
Ausnahme von Kirchmann's und Dr. Becker's (Dortmund), die Socialdemokra-
ten und einige Conſervative, wie Windthorſt, Ewald, v. Malliackrodt.

Schluß 4 Uhr. Nächſte Sitzung heute 12 Uhr. (Erſte und zweite Leſung
der vom Bundeskanzler beantragten Verfaſſungsänderungen. Bericht der Peti-
tiontCommiſſion.

Geſtern Abend um 7 Uhr traten Delegirte aus allen Fractionen
des Reichstags zuſammen, um einen Adreßentwurf zu vereinbaren
es liegen bis jetzt mehrere Entwürfe vor, deren einer vom Grafen
Münſter Chancen einer wenig veränderten Annahme haben ſoll. Die
Delegirtencommiſſion beſteht aus den Herren: Herzog von Ujeſt, von
Forckenbeck, Graf Münſter, v. Sybel, v. Blankenburg, v. Denzin,
Wagener, v. Bennigſen, Lasker, Miquel, Bürgece. Den Vorſitz hat
der Abgeordnete v. Denzin erhalten. Der Adreßentwurf des Grafen
Münſter lautet:

Ew. Majeſtät haben Deutſchlands Söhne von Sieg zu Sieg geführt, haben
durch dieſe Siege nicht allein unſere bedrohten Grenzen beſchützt, nicht allein den
übermäthigen Feind, der uns unter dem nichtigſten Vorwande angriff huruckge
ſchlagen, Euer Majeſtät haben den Erbfeind niedergeworfen, der ſeit Jahrhunder
ten Deutſchlands Einigung Deutſchlands Wiedergeburt verhinderte und deſſen
Eiferſucht auch dieſen Kampf entbrennen hieß.

Frankreich unternahm dieſen Krleg, um das ſich r Deutſchland zu
zerreißen, zu zerſtuckeln: es rechnete dabei auf die Uneinizkeit der Deutſchen,hoffte felbt Verräther zu finden Gott ſei es gedankt, die Rechnung war falſch

das Natlionalgefühl war ſtärker, als der getäuſchte Feind es glaubte. Der Ruf
Deutſchlands das Vaterland iſt in Gefahr, drang in Palaſt und Hütte, zum
erſten Male fand er denſelben Widerhall bei Fürſten wie bei dem Volke, zum
erſten Male war Deutſchland einig, und weil elnig, unbeſiegbar.

Dank den Siegen, die Euer Majeſtät an der Spitze des deutſchen Volkes in
Waffen erkäampft haben, ſieht Deutſchland ſeiner dauernden Einigung, einer großen
und glucklichen Zukunft entgegen.Deutſchiaade Furſten haben eingedenk Jhres bohen Berufes, eingedenk der
großen Zeit, in der wir leben, Euer Maj ſtat die deutſche Krone angeboten.

Der Norddeutſche Reichstag an deſſen Stelle bald, zu ſeiner Freude, die
Vertreter von gen Deutſchland ſich verſammeln werden ſpricht in ſeiger letzten
Sitzung Dank den deutſchen Fürſten aus, Dank aber vor Allem Euer Maj. ſtät,
daß durch die Annahme der deutſchen Kaiſerkeone die Gedanken verwicklicht, die

offnungen erfüllt werden die jeden deutſchen Patrioten bewegten und die un-
eren deutſchen Kriegern Kraſt und Muth gaben für das Vaterland zu kämpfen,
u ſiegen und zu ſterben. Mit Vertrauen und Zuverſicht ſieht Deutſchland dem

jeden entgegen den unſer Kaiſer ſchließen wird.
Bald wird auch das letzte Bollwerk eines ubermuthigen verblendeten Fein-

des in unſeren Händen ſein und Euer Majeſtät werden Deutſchland Grenzen
geben, die es vor den Ueberfällen eines eiferſuchtigen unruhigen Nachbarn ſichern
und dadurch den Frieden Europas erhalten werden.

Deutſchlands Söhne ſtehen unter Euer Majeſtät als das mächtigſte Kriegs
heer auf feindlichem Boden möge es bald dem deutſchen Volke vergönnt ſein,
den ruhmgekrönten Kaiſer an der Spitze ſeiner ſiegreichen Heere heimkehren zu
ſehen tig und ſtark iſt Deutſchland im Kriege unter einem obern Feldherrn,

mächtig, groß, friedliebend und einig wird es ſein unter einem Kaiſer.
Am 14., 15. und 16. Dec. finden in London und hier die Zeich-

nungen auf die neue Bundesanleihe Statt. Jn London 3 Mill., hier
41 Mill. Pfund St. Die Wahl zwiſchen Pfund und Thalerſtücken
iſt freigeſtellt. Der Subſcriptionspreis beträgt hier 95

Die Stadtverordneten Verſammlung hat geſtern Abend einen An-
trag ihrer Deputation, die Clauſel wegen beſchränkender parlamentari
ſcher Thätigkeit der Magiſtratsmitglieder für jetzt und künſtig unver
bindlich zu erklären mit großer Majorität angenommen. Das Hin-
derniß, welches der Arnahme des Landtagsmandats für Erfurt Seitens
d hieſigen Stadtraths Weber ſeither entgegenſtand, iſt alſo hierdurch

eſeitigt.)
Bei dem Auefallgefechte von Epinay vor Paris fanden aus den

Reihen des IV. Armee Corps u. a. den Heldentod vom 1. Thür. Jnf.
Reg. Nr. 31 der Hauptmann und Chef der 10. Compagnie Fried-
rich Graf v. Keller (Ritter des Eiſernen Kreuzes 2. Kl.), der Pre-
mierlieutenant und Compagnicführer Heinrich Baſſin (früher Kreis
richter in Halle, Ritter des Rothen Adlerordens 4. Kl. mit Schwertern
und des Eiſernen Kreuzes 2 Kl.) und der Seconde- Lieutenant Wolf
v. Heinemann, vom 3. Thür. Jnf.-Reg. Nr. 71, die Seconde

W Fleiſcher und Roeſe, ſowie der Avantageur Unteroffizier
v. Rode.

Stuttgart, d. 7. Decbr. Der Ausfall der württembergiſchen
Abgeordneten wahlen, welche vorgeſtern und geſtern Statt gefunden,
läßt ſich bereits ſoweit überſehen, daß die nöthige Zweidrittel Mehrheit
für den Eintritt in den Bund glänzend geſichert erſcheint. Das Obver-
haupt der Volkspartei („gegen Preußen ſelbſt mit dem Schwarzen und
mit den Schwarzen“), Karl Mayer vom Beobachter, iſt durchgefallen
gegen einen ſchlichten deutſchgeſinnten Zimmermann. Neuffer („lieber
franzöſiſch als preußiſch““; von der Volkspartei „Papa Neuffer“ ge-
nannt) glänzend durchgefallen. Becher, der Schönredner unter den
Radicalen, iſt durchgefallen, und ſo noch manche Volksparteizrößen
zweiten bis vierten Ranges. Oeſterlen, das enkant terrible der Volks-
partei, von dem Niemand weiß, ob er nicht für die Verträge ſtimmen
wird, iſt dagegen gewählt. Mohl, das gänzlich unvermeidliche Jnven-
tarſtück der württembergiſchen Abgeordnetenkammer, iſt gleichfalls ge
wählt eben ſo der ultramontan-radicale Probſt, und eine Partei für
ſich, Alles verneinend auch Hopf gegen den Aeſthetiker Viſcher.
Sämmtliche hervorragende Führer der deutſchen Partei, Römer, Weber,
Hölder, Elben, Fetzer, Pfeifer c. ſind gewählt daneben eine ſtattliche
Zahl neugewonnener Männer dieſer Partei. Bedeutend verſtärkt hat
ſich die Regierungspartei, die für die Verträge ſtimmen wird. Miniſter
Scheurlen iſt zweimal, Miniſter Mittnacht einmal gewählt. Exminiſter
v. Varnbüler tritt als einer der Erwählten der Ritterſchaft wieder auf
den politiſchen Schauplatz.

Vermiſchtes.
Ueber einen Exceß öſterreichiſcher Soldateu in Wien,

erzählt die „Vorſtadt- Ztg.“ Folgendes
Die große Reiterkaſerne in der Joſephſtadt war Sonntag Abends der Schau

platz eines höchſt bedauerlichen Vorfalles. Zwiſchen den dort bequartierten Huſaren
und Ulanen kam es zu einem durch eine, wie es ſchien unbedeutende Urſache
herbeigefuührten Wortſtreit, der leider in Thatlichkeiten überging, welche, da dabei
von den Waffen Gebrauch gemacht wurde, bald den Charagcter eines förmlichen
Gefechtes annahmen. Es befand ſich Abends eine größere Anzahl Soldaten von
jedem Regimente in der Cantine der Kaſerne und zechte daſelbſt. Bald kam es
zu gegenſeitigen Sticheleien und ſchließlich Thätlichkeiten, welchen aber durch
eine eiligſt herbeigehoite Patouille des ebenfalls in der Reiterkaſerne liegenden
Artillerie- Regiments ein baldiges Ende gemacht wurde. Kurz darauf, um etwa
halb 9 Uhr, verließen ſowohl die Ulanen als auch die Huſgren das Wirthshaus
und begaben ſich anſcheinend ruhig nach ihren betreffenden Gebäudetrgeten.
Wenige Minuten ſpäter erſcholl in beiden Kaſernenflugeln wuſtes Hurrahgeſchrei,
und als die Artilleriewache, dadurch allarmirt, aus der Wachſtub eilte, ſah ſie,
wie vom Huſarentracte ſowohl als von dem der Ulanen die Soldaten beiläuſig
zwei Schwadronen ſtark, mit blanken Lanzen und Säb. ln in den Hof auf einan-
der zuſturzten und, ehe nur an ein Einſchreiten zu denken war, ſich in ein erbitter
tes Gefecht verwickelten. Niemand konnte ſich an die kämpfenden heranwagen,
ſchon lagen mehrere derſelben verwundet am Boden und noch war kein Ende
des Kampfes abzuſehen. Da faßte der commandirende Artillerie Offizier einen
glücklichen Entſchluß. Er ließ ſofort das Allarmſignal zum Beſpannen und Auf-
fahren der Kanonen geben und dies wirkte. Ehe der Befehl noch ausgeführt
war, ſtoben die Kämpfenden nach allen Seiten auseinander. Dabei vaſſirte es,
daß ein verwundeter Ulan ſtärzte, und dieſer wurde nun von einem ihm folgen
den Huſaren mit dem Säbel geradezu zerſtückelt. Jm Ganzen blieben zwei
Ulanen todt azſf dem Platze, vier Ulanen und vier Huſaren mußten ſchwer zum
Theile ſogar tödtlich verwundet ins Spital geſchafft werden. Die Zahl der Leicht-
verwundeten konnte noch nicht eruirt werden, weil Jeder ſeine Verwundung ſorg-
faältig zu verbergen bemüht iſt.

Der Feſtcommers des akademiſchen Leſevereins in Wien,
über deſſen tumultuariſchen Ausgang wir in Nr. 288 berichtet, wird
noch ein übles Nachſpiel haben. Es iſt nämlich gegen den Dr. Höch
linger, welcher durch die Kundgebung ſeiner Sympathieen für Preußen
den Sturm heraufbeſchwor, die ſtrafgerichtliche Verfolgung eingeleitet
worden. Die übrigen Reden, ſo melden Wiener Blätter, faſt im
Tone des Bedauerns, gaben dem öffentlichen Ankläger keine Anhalts-
punkte zur Verfolgung.

Auf Vorpoſten vor St. Denis. Meldung eines Gardiſten:
„Herr Lieutenant, ſonſt bellten in Paris des Nachts immer noch Hunde
jetzt hört man keinen mehr bellen.“

Für die deutſche Jnvaliden-Stiftung.
Wie aus den Leipziger Zeitungen zu erſehen, veranſtalten mehrere der gedie-

gendſten Firmen Leipzigs während der Dauer des diesjährigen Weihnachtofeſtes
einen großen Verkaufs-Bazar in den Räumen der Tuchhalle und verbinden mit
dieſem zugleich einen Damen-Bazar, deſſen Ertrag ſowohl wie ſaämmt-
e Freie etder der Deutſchen-Jnvaliden- Stiftung zu
ließen ſoll.t Daß dieſer DamenBazar, wie wir aus authentiſcher Quelle ſoeben erfahren,

in der That großartig und drillant zu werden verſpricht, unterliegt wohl keinem
Zweifel, um, ſo weniger als der Verkauf ſämmtlicher geſchenkten Gegenſtände
von den angeſehendſten Damen Lelpzigs in freundlichſter Weiſe vernommen wurde,
ſo daß dadurch der DeutſchenJnvaliden Stiftung ein anſehnlicher Beitrag zu
geführt werden wird.

Die Localitäten zur Tuchhalle ſind fur einen derartigen Bazar wie ge
ſchaffen; es bietet ſich in Leipzig kein zweites Local, welches derartige große
Räumlichkeiten beſitzt, außerdem findet man auch in Conditorei und Buffets mit
Bier und kalter Küche Gelegenheit, ſich zu erfriſchen und auf dieſe Weiſe zu dem
großen edlen 5 beizutragen, denn auch dieſe werden zum Beſten der
Deutſchen-Jnvaliden- Stiftung von denſelben Damen verwaltet.

Jn der großen Halle Nr. 52 wird eine dei Wöcth erbeutete Mitrallleuſe,
welche von Herrn Bankdirector Herrmann Kuhn in Deſſau unter Genehmigung
des Königl. Preuß. und Königl. Sächſ. Kriegsminiſterium in liberalſter Wiiſedem Comité zur Verfugung geteilt wurde, gegen ein Eintrittegeld von 24
gezeigt werden und wird der ganze ſich ergebende Brutto Ertrag der Deutſchen
Invaliden Stiftung überwieſen.

Wir wänſchen nun dem Unternehmen die ſegensreichſten Erfolge und gewiß
werden auch die Beſucher Lelpzigs gern ihr Scherflein zum Gedeihen des großen
Gonzen mit beizutragen heifen. Wie verweiſen außerdem dieſelben auf die
darauf bezuügliche Annorce im JInſeratentheil.

Hundei, Jnduſtrie, Verkehr e.Die „Poſt“ bringt folgende Privatdepeſche aus B ukareſt, d. 8. Decem-
ber Jn dem der um an Kammer hen 8 iRill. Fece. für

e Zinſen der rumäniſchen Eiſenbahn -Oolizationen angeſehl.v e d. 2 Tmbder. Die Bank von Bremen hat heute den Dis
cont von 4 auf 4 o erhöht.



i Concerte.ier Fremdenliſte Stadtmuſikchor (John): Nm. 3/, in der „Weintraube“ u. Ab. 7/, in der Tulpe
Angekommene Fremde vom 9 bis 10. December. Stadt Theater: Ad. 7 „Die Zahmun8 r: Ab. 7 g der Widerſpäanſtigen“, Luſtſpiel.)en Kronprinz. Hr. Jn z J u e Neues Theater (gr. Ulrichsſtr. 4): Ab. 7 Die ſchöne Helena“, BuffoOper.

e m. Frau a. Gera. rlitz. Hr. Fabrikbeſ. Henkel a. Schönlinde. Hr. Rechtsaaw.eit h Seit t Kent. Vlauer m. Frau a. Sardelegen. Hr. nniverſitäts Bibliot h December
er Baumſtr. Ehthardy a. Kaſſel. Hr. ORes.Rath Daniel a. Dresden. Frau niverſitäts Bibliother. m. 11
nd Rickſte. Kalitſch a. Boeha. Se. Exc. v. Magilatoff. m. Dienerſch. a r De e h r Die Darieha dieſe a

Be Hren. Kaufi. Schneider a. Mainz u. Krauſe u. Oehlſchlägel et e e eretnen gen m s Nm. 2.

er Mag ä e aſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 m. 3 4TZürich. r. Fabrikbeſ. Lehmann a. Bielefeld. Die Hrrn. Agentenge- m iſteit n Lautenſcheid a. Codlenz. Hr. Poſtheamt. Srieben e f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
en n. Hr. Mählenheſ Berger a. Lelviig Die Hrru. Kaufi. Neſtler a. e u. u e h Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 3--4 Rathhausgaſſe 18.
n Se acheim, Ringer a Chin, L a Elberfeld Doewit a. Wolmirſtedt, de X eförderungs-Geſellſchaft: Expeditionsſtunden von Vm.7 bis Ab. 8

Wiltzer a. Pforzheim, Becker a. Aachen.is- Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.unternehm Vater a. Weimar. Hr. Fabrik. George grabeen vo We ger lter Wowanr a. Bitterfeld Kller eich Oeffentliches gemiſhes Laboratorium von r. Teuchert gr. Märkerſtraße 4:
n- tenau. Die Hrru. Kaufl. Sander a. Deſſau, Fritſch a. Dresden Scheibe, g t s n r z 12 u. Vm. Zär sze Pitſch u. Beyermann a Leipzig Friedländer u. Warſchauer a. Berlin. eſe Verein: im Hotel „zur Stadt Zurich“ täglich von Vm. 8 bis Ab. 9 Zim
i Stadt Hamburg. Se. Excell. der Rittergutsbeſß. Graf v. Zech a Goſeck mer Vr, In Srevpe hoch.r Fraul. Mahlknccht Opernſänger. a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Simonis h ldungsverein Ab. 8 10 gr. Ulrichsſtraße 58.
r. J Hamburg Boldecker a. Lüdenſcheid, Walther a. Nordhauſen Hoffmann Kaufmänniſcher Verein Ab. T 10 in Roecco's Etabliſſement 1 Treppe voch

a Hielefeld, Brie a. Leivzig. (Engliſcher Unterricht: Dr. Julius Haring).t LIVTERARIA: Ab. 8 Sitzung im Saale des Hrn. Schwarz, Kaulenberg 1.Note. Hr. Pr. Lieut. Rom a. Magdeburg. Frl v. Puttkamer a.r r S Kauf Fuhrmann a. Eiſenach Haedicke a. Mannheim Schachelub: Ab. 7 Verſammlung in Cafe Hoffmann Bruderſtraße.
e u. Mäühlberg a Berlir, Goedicke a. Tabar See Turnverein: Ab. 8-10 Uebungsſtunde im „Roſenthal“.n Austurh vier v i/ Th. S Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7——9 e im „Kronprinzen“.

Goldene Rose. Hr. Hekon. Berger m. Frau a. Wriezen. Hr. Rent. Zan- Stadt Thegter: Ab. 7 „Freien nach Vorſchrift oder Wenn Sie befehlen
der a. Eisleben. Die Hrrn. Kauſi. Schubert a. Chemnitz, Tauer a. Flotow h Hierauf Mannſchaft am Vord, kom. Operette mit Tänzen.
u. Thalenberg a Halle a/S. eues Theater (gr. ülrichsſtr. 9: Ab. 7 „Paris und Rom, oder Ein eini

Russiseher Mor. Hr. Stabsarzt Dr. Gerich a. Berlin. Hr. Kaufm. Alten ges Deutſchland Charakterbild mit Geſang.
J le a Kaſſerslautern. r. Pr.-Lient. v. Freiberg a. Frankreich. r, Ausſtellungen G. Uhlig's Kunſt- u. Muſikwerk- Ausſtellung (gr. Klaus-Pel „Commiſ Wolmlnek Voſenbach Hr. Den Stange a. en. gar T iſt täglich von Vm. 8 t Ab. arg

ine Senmigt's Mötel. Die Hrrn Kaufi. Koch u. Meier a. Leipzig Kaufmann e ade Anſtalt im Fürſtenthal. Jrlſchrömiſche Bader: für Herren
ter a. Magdeburg Rohtig a. Hamburg, Götze a Berlin Müller a. Cöthen täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.

Heſſe a. Halderſtadt, Schröder a. Hannover Roſe a. Erfurt, Lucke a. Eis Alle Arten Wannenbäder z jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach-
e leben, Hinrichs a. Frankfurt a M., Rumpfeld a. Gecnrode. mittag iſt die Auſtalt geſchloſſen.W ereussischer Hof. Hr. Paſtor Schubert a. Deſſau Die Herrn. Kaufl. Nacke's Bade. Anſtalt Weidenplan 9, nahe dem Univerfitätsgebäude. Sool

t e à r len en taeen Sonntag und Mineral-, ſowie alle gemiſchten Bäder zu jeder Tageszeit.
Görlitz, gel a. Magdeburg, Flaſſig a. Potsdam, nſtler a. Hannbver. er 2t. Telegraphiſche Kourzberichte von Herrn Robert Nhens.u Halliſcher Cages Kalender Berliner Fonds Pörſe.Es Anye onntag den T. December Etſenbahn. Aeti g i e 1870.oice I predigt Anzeigen. Eiſenbahn Acktien. Berglſch rk. Eiſenb. 1187,. Berlin-Anhalteroch Zu L. Frauen Vm. 9 Confſiſtorialrath D. Dryander. Nach beendigter Pre- BerlinGoörlitz. 567/,.. Berlin-Potsd.-Magdeb. 218 Heriin Stettiner

offe digt allgemeine Beichte und Communion Derſelbe. Nm. 2 Digconus Pfanne. BreslauSchweidnitz-Freiburg TölnMindener 134. MainzLudwigsde

vird e r S r r. d J a D. W 135 en 1197 r Lit. A. RkheiniſcheUlrich Vm. 9 Oberprediger Weicke. Nm. 2 Candidat Stelzner. Oeſterr.Franz. Staatsbahn 210 Süd (Lombch zu s e T ne ins n eg v /2. Südbahn (Lombarden) 99 Khöospitalkirche: Vm. 11 Beichte und Communion Diaeonus Nietſchmann. reuß. Anleihe do. 4 “/0 90 euß. sm omkirche: Vm. 10 Domorediger Zahn. Ab. d Domprediger Focke. Vm. 112 D. Rumanen ös h Conſolidiete 90 Ital. nene
akademiſcher Gottesdienſt OberConſiſtorialrath Prof. D. Tholuck. Anleihe Oeſterr. Looſe v. 1860 do. von 1864 Ruſf. Präm /Ari

rro n e e s W Dechant Wille. Vm.9 Kaplan Roderfeld. er e Banknoten Oeſterr. EreditAetien 136 Oeſterr Baskne;
m. riſtenlehre Dechan e. en 827/ Ruſſiſche Banknoten 77*et Zu Dezwarrt r a hor r h t gnredigt Beichte Die ontoCommandit/Ainth.

und Communjon Derſelbe. 5 Abendgottesdienſt Derſelbe. Fendenz: matf R Zu Slaucha Vm. 9 Prediger Ptaffe Nu 5 Vesper Paſtor Seiler. Wechſel. Amſterdam k. S. 143 Hamburg k. S. 151. Hamburg
diri Diaconiſſenhaus: Nm. 5 Bibelſtunde Paſtor Grüneiſen. 2 Mon. 1497,. London 3 Mon. 23. Paris 2 Mon. 81 Wien 2 WMon
jege Ev. Lutberiſche Gemeinde: Vm. 10 Gottesdienſt. Gr. Berlin 14 51 Wien kurz 82 Frankfurt a. M. 2 Mon. 24.

Adpyoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10—12 euchariſtiſche Abendmahlsfeier; Nm. 5-4 Berliner Getreide-Wörſe
ver Predigt dann Abendandacht gr. Märkerſtraße 23. 10 December 1870onan Baptiſten Gemeinde: Vm. 9i/ Nm. 3/, und jeden Mittwoch Ab. 8 Predigt Weizen. Decbr. 75. Fruhjahr 745
Er I von A. Geißler. Ranniſche Straße 16. Koggen. Loco 51. Dechr 51 Frühjahr 53 Novbr. Decbr. 51/,

1 4r h Vm. 11 12 u. Nm. 1 2 gr. Ulrichsſtraße 58. Szlcſtus in Litre Loco 16, 21 Decbr. 17 uhj
e aufmänniſcher Verein Ab. 8 10 in Rocco“s Etabl. 1 Tr. h. (geſellige Unter nuar )7. Tendenz: n r. t7. Srnbiabr s Decbr. Ja

lent Haltung n RNüböl. Loer 5 Decbr. 157/,,. Frühjahr 29/,. Januar 15,

zeuſt t hm 83000 Thaler Malzkeime Zwei Reſtgurgtignen ſie ju verpacien.eng ſind pr. 1. Jan. auf Ackergrundſtücke zu ver 50 60 verkauft Jahn gr. r
da leihen in Halle, gr. Berlin 10, part. rechts. Iünchner Braunhaus. Dank und An erkennung

Ein tüchtiger junger Mann, mit guten Zeug Ein gut erhaltener Stutzflügelhollſt in b paſ it übe un en wegt wen en in de Pehaſſtn, und Ind zu Kenheeftt ſeye bin hen Wrketf asnde n ine Bett, Wird
Solarölbranche bereits arbeitete, wird für ein Leipzij 5bedeutendes auswärtiges Haus per 1. Januar S Peter angewatzdten Mittel Kicht Zur De

e r

m engagiren geſucht. Dei Sohroedel Simon in llalle W konnte bis ich auf Anrathen5 Adreſſen sub A. B. C. nimmt Ed. Stück- iſt zu haben 6 e des Herrn J.4 ar in der Exped. d. Ztg. zur Beförderung Ueber den Umgang mit dem lag W r

entgegen. BI Dr. 6, welcheges weiblichen Geſchlecht. 6 wöchentlichem Gebrauch die Wunde n
Für ein Bank- Geſchäft wird ein junger Ein Rarhgeber für junge Männer und für Alle, Heilung brachte, wofür ich Hrn. Oſchin s-Mann, welcher k en Geſchäft Je die ſich die Neigung des weiblichen Ge. Pky meinen biſten Dank aeſette ſo

arbeitet hat und bewandert iſt, als Buchhal- ſchlechts durch ein kluges Benehmen Breslau, den 15. Juni 1870.
ter und Correſpondent baldigſt zu enga- erhalten und erwerben wollen. Nebſt paſſenden Neumann, Sattler.
giren geſucht. Schriftliche Meldungen nimmt Galanterien und Heiraths-Anträgen. J. OschinskKy's Geſfundheits-
Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg. un Von A. Eberhardt. Sechſte verb. Auflage J u. Univerſalſeifen ſind zu haben in
ter V. N. entgegen. Ewyſehiüngdwerth 4 We ſhde e v r Hentze, Schmeer-S mpfehlungswerth für die, welche ſich die Her raße 36; Düben E. Sch e8 S Ein ſchöner Ponny für Kin- zen der Damen erwerben und erhalten J Querfurt: C. Burowr; Eisle

der, braun, ohne Abz. iſt zu verk. iin der Reitbahn Moritzzwinger 6. woyen ben Kanns.

Ed. Schreiber. Jr Salon Pianins, Die Glas- und Porzellanhandlung
prachtvoll in Ton u. Spielart iJ rantie billig zum Verrauf r r zu von O. II. Naundorf gr. Märkerſtr.

hält ſich bei billigen Preiſen geneigter Beachtung empfohlen.
Ein Gaſthof mit Tanzſaal, Kegelbahn c.

iſt mit jährii Thlr. zu verpachten. 1e en t Elegante Lederſchürzen

W

Ein Gaſthof iſt mit 500 Thlr. Anzahlung ſind in anerkannt beſter Qualität wieder auf Lager bei
u übernehmen. P. Rergfeld. große Ulrichsſtraße 47 (im alten Deſſau er).

C. Jahn, gr. Ulrichsſtr. 58. Beſtellungen nach auswähts werden pünktlich effectuirt.



Gerichtlicher Ausverkauf.
Nächsten Montag den 12. Decbr. und folgende Tage wirdder ne zur SHandelsmann Carl Mubvanſech chen Konkursmaſſe

börigen Porzellan u. Glaswanaren im bisherigen Geſchäftslokale,e Nr. 16, fortgeſetzt.
Halle, den 10. Deebr. 1870.

F. A. Nöppe.deſinitiver Verwalter der Kubanmſchen Konkursmaſſe

Die Norddeutsche Grund-Credit- Bank u Behlin
1) vermittelt die Unterbringung von Kapitalien auf wohlgeprüfte ſichere Hypotheken, ohne

den Kapitaliſten Koſten zu berechnen
2) ſie verſichert Hyvpotheken und haftet dadurch für mögliche Ausfälle
3) ſie nimmt Kapital-Einlagen jeden Betrages nach zuvor vereinbarten Kündigungsfriſten

unter Gewährung der üblichen Zinſen an, wofür ſie mit ihrem größtencheils in guten
Hyvpotheken angelegten Actien Kapitale und ſonſtigem Geſellſchafts- Vermögen haftet

4) ſie übernimmt in Commiſſion den Ankauf und Verkauf von Staatspapieren und Actien
jeder Art an der Berliner Börſe und berechnet bei prompter Ausführung die niedrigſten
Proviſionsſätze auch löſt ſie in Berlin zahlbare fällige Coupons von Effecten aller Art
ohne Koſten ein.

Zur Entgegennahme von Offerten bin ich ſtets bereit
ſelben zuſichern

Halle a/S. den 10. December 1870.

und kann ſolideſte Ausführung der-

Die Provinjzjial- Direction für Sachſen.

Sp
Eiüsentraut.

icelw a ren
in ſehr reichhaltiger Auswahl jeder Art, ſowie viele Wenheiten empfiehlt z. billigſt.
Preiſen

Am Markt, Ecke der Leipzigerſtraße. C. Lack
Gereinigter Fenchelhonig Extract

gegen Huſten, Bruſtſchmerzen, Grippe, Heiſerkeit und Halsbeſchwerden. Als unentbehrlichts
Hausmittel iſt dieſer Extract in obenangeführten Krankheiten bti Kindern vorzugsweiſe anzu
wenden. Jn Flaſchen à 7 Sgr. empfiehlt

Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.
Gummithramiſt das bereits anerkannte beſte Mittel, um alles Lederzeug, als: Stiefeln, Schuhe, Treibriemen,

Kutſchverdecke, Pferdegeſchirre u. dgl. m. nicht nur weich und geſchmeidig, ſondern auch dauernd

waſſerdicht zu machen.
Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6Meine W'eihnachts-Ausste lung halte auch in dieſem

Jahre T Sütigen Beachtung ganz ergebenst em-

pſonhle L oufs enConditor.

Lühbecker und Königeberger Marzipan bei
Louis etd men

Bestellungen auf W'eihnachts wecken werden in
bekannt wortder Weiſe schmackhaft ausgeführt vono en.ln Wedekinds Mählstein-Pabriſ
D. indabrik n. Lager in Mühleibedärſs- Artikeln

in Wordhausen ne führt das größte Cager. D. n e
Prisirte SchreiPrivirte Pup hen

in großer Auswahl c u
Ieierkasten l. Spieldosen

f. Kinder mit d. neueſten Stücken bei

C. LuckOoW.
Küchen, Kochheerde, Kauf-
Iläden, Puppenstuben, Pfer-
deställe in großer Auswahl zu ſehr

Volle Garantie

Gegründet, 1862.
4Medaillen.

T Srück werehvell-
Jugendschriften und

Bilderbücher
(in Quart und Oetav mit vielen hüb-
ſchen Bildern für Kinder von 3 bis 14
Jahren), und zwar ſolche, die noch nie
in Sammlungen gegeben worden ſind,
worunter
»Bampart's weltberühmtes Bilder

buch mit e r (Laden-preis 1r e a ConverſationsKexicon,

r n i h fü billigen Preiſen bei n
und viele e mehr, liefere ich fürden Spott 2Thal Servicevon Porzellan u. Zinn in vielen Muſternx von nur haler, le v T
die franco einzuſenden ſind, und ſehePich recht ſablreichen Aufträgen auf dieſe

r

à Quart 16 Sgr. und in Flaſchen à 21 und 5 Sgr. e 4-

Zu verpachten
1 Rathskell virthſe t mit

großen Kreisſtadt flotte eſtauxation in
Leipzig 1 Reſtauration mit Garten urd über
bauter Kegelbahn in einer Stadt Thüringens,
dicht neben dem Kreisgericht, auch iſt l tzteres
Grundſtück mit 800 1000 Anzahlung zu
kaufen durch

F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.
2 Kellnerlehrlinge, 2 Kellnerburſchen, 1 Kut-

ſcher r Stellen durch
A. Petzerling, Dachritzg aſſe

Schlitten- r auf
lEin weiſpänniget, anter Schlitten mit

rothen Plüſch ausgeſchlagen, nebſt Schellenge-
läute iſt billiz zu verkaufen im Gaſthof zun
rothen Roß, Leipziger Straße.

Ungeſchminkte Wahrheit.
Herrn P. W. Dahm in Stuttgart.

Kempten, 8. Mai 1870.
Durch Herrn Gasverwalter Hempel

dahier auf den Trauben-Bruſt-
Honig aus der W. H. Zickenhei-
mer' ſchen Fabrik in Neuwied am
R hein aufmerkſam gemacht, wovon Sie
ihm im verfloſſenen Monat zugeſandt ha
ben, ſo erſuche ich Sie, mir ebenfalls
6 Flaſchen à 1 Fl. 45 Er. mit Nach
nahme zu ſenden. 3 Flaſchen ſind wie
der für Herrn Gasverwalter Hempel
beſtimmt indem er mit dem Ge
brauche ſehr zufrieden iſt. c. c.

P. Leute, Uhrmacher
Verkaufs Niederlagen in l ſchen

größen in Halle bei v tHentze, SchmeerſtraßeMagdeburg bei Gebr. S z
in Wittenberg bei R. Glü

Wachswaaren Chriſtbaum-
Tafellichte, Toilettenſeifen Figu-
ren 2c. empfiehlt

Arnolds Seifenfabrik,
gr. Klausſtr. Nr. Z.

Was ſchenkt man zu Weihnachten?

Dies iſt eine jedes Jahr neu auftau-
chende; aber auch von Jahr zu i Wwerer
zu beantwortende FrageDieſelbe ſoll für dieſes Jahr vier beant

wortet werden!Unter den Zimmerverzierungen nehmen

die thono-plaſtiſchen Thierköpfe
(Reh und Fuchs) aus der Fabrik von
Seeger und Krüger zu Neuwedell die
erſte Stelle ein. Der Ladenpreis eines
ſolchen Thierkopfes beträgt 12 Thlr. Wer
nun aber bis zum 209 Jan ugr 1871,his wohin im Yanzen nur 15,000 ſolcher
Thierköpfe zum Perkauf geſtellt. werden,
einen derſelben zu jenem Preiſe der
erhält dadurch zugkeich einen Antheil an
die diverſen Guatiſſcationen über
die der Unterzeichnete Sereitwilligſt nähere
Auskunft ertheilem“ wird. Es iſt daher
wohl ein ſolcher Khienkppf das pa

e ne eereſich denken läßt. n neten nun gr aVerkauf der mit Köbte in ver Deli
cateſſenhanplung von C. Mille

Beſte Koſten Corinthet
ſriln Schuhzhuteet ine t

Wallnüſſe S mit e 3 Ein
Steinſtraßee.Die beſten nd riſcheſten e von
bekannter Sateggegen v en Le mrofst. Küstern und Kieler

Speckbücklinge täglich friſch bei
G. M. Wiebach.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ausgezeichnete Sammlung entgegen.
in Leipzig.

e d

Feinſte Chocoladen und e bei
L. Helm.

inzſaal in einer
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Extra-Blatt zu 290 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 11. December 1870.

Berlin, den 10. December.
Reichstag. Abendſitzung. Das Geſetz, betreffend Verfaſſungs-

änderungen durch Einfügung der Worte „Reich“ und „Kaiſer“
in dritter Leſung mit 188 gegen 6 Stimmen angenommen, dagegen
Fritiſche, Haſenclever, Liebknecht, Mende, Schweitzer, Bebel. Darauf
Lasker's Adreſſe an den König angenommen dagegen die Socialdemo-
kraten. Zur Ueberreichung der Adreſſe wird eine Deputation von 30
Mitgliedern gewählt. Miniſter Delbrück verkündet darauf die Reichs-
tagsſchließung.

1Te wen tVerſailles, d. 9. December. Der Königin Auguſta in Berlin. Groß-
herzog von Macklenburg geſtern und vorgeſtern vor Beaugeney ervſte Gefechte
mit den verſtärkten Reſten der Loire- Armee aus Tours, die ſiegreich bekämpft
und die Stadt beſetzt wurde, dabel 1500 Gefangene, 6 Geſchütze. Eben derglei-

Reſte verfolgt die 2. Armee in geringerer Stärke auf d n nach

ourges. elm.2) Verſailles, d. 9. Dec. Nach dem ſiegreichen Gefechte am 7. Decem-
ber ſetzte die 17. und 22. Diviſion mit dem 1. baieriſchen Corps am 8. den Vor
marſch gegen Beaugeney fort. Der Feind entwickelte zwiſchen dieſem Orte und
dem Walde von Marchenoir, außer den am erſten Tage engagirt geweſenen Trup
pen, mindeſtens noch zwei Armeecorps der nach divergirenden Richtungen von
Orieans zurückgewichenen Loire-Armee, und ſuchte mit allen Kräften das Vor-
dringen unſerer Truppen aufzuhalten. Nichtsdeſtoweniger gewannen dieſe ſtetig
Terrain, und nahmen ſucceſſtoe die Orte Cravant, Beaumont, Meſſas und dem-
nächſt auch Beaugency. 6 Geſchütze und über 1000 Gefangene fielen dabei
unſere Hände. Am 9. wurden dem Feinde dann weiter die von ihm noch beſetzt
gebliebenen Ortſchaften Bonvalet, Villorceau und Cernay entriſſen, wobei aber
mals viele Gefangene gemacht worden. Der wichtige Eiſenbahnkaoten Vierzon
iſt von dieſſeitigen Truppen beſetzt. von Podbielski.

3) Meung, d. 9. December. Heute wieder lebhafter Kampf, mit allen
Truppen der Armee Abtheilung des Großherzogs. Feind wurde aus ſeiver ſtarken
Stellung am forèt de Marchenoir geworfen, und viele Gefangene r

von oſch.(Für unſere auswärtigen Leſer wiederholt.)

Saarbrücken, d. 10. December. Aus Verſailles vom 7. d. wird ge
meldet: Dem Vernehmen nach enthielt das geſtern von hier an General Trochu
abgegangene Schreiben, in welchem demſelben die Niederlage der LoireArmee
und die Beſetzung von Orleans gemeldet wird, keine Aufforderung zur Ueber
abe, ſondern nur den Vorſchlag, einen Officier aus Paris nach Orleans zu

geſtellte Anerbieten abgelehnt. Dem Könige gehen aus ganz Deutſchland eineungemein große Anzahl von Gluckwunſch- Adreſſen zur Kaſſe Warde zu. Wetter

ſehr kalt. Schnee und Eis.
Schwerin, d. 10. December. Der Großherzogin iſt folgendes Telegramm

von idrem Gemahl zugegangen: Meung, d. 10. December. Geſtern heftige
Angriffe des Feindes ſi. greich abgeſchlagen, am Abend trotz ſeiner Ueberlegenheit
durch erfolgreiche Vorſtöße mit der 17. und 22. Dioiſion zum Weichen gebracht.
Gott war mit uns. Verluſt geringer als geſtern.

Brüſſel, d. 10. December. Bezüglich des Telegramms, welches die Ver
legung der Regierung nach Bordeaux motivirt, ſchreibt die „Independance: Es
wäre kindiſch (pueril), ſich zu verhehlen daß die J Ereigniſſe an der Loire
alle Hoffnungen, welche Frankreich in Betreff eines Entſatzes der Hauptſtadt noch
hegen konnte, darniederſchlagen, wie denn auch die Hoffnung, den Feind im offenen Felde zu beſiegen, allmählig ſchwinden muß. Aus kwon vom 5. d. wird
ein neuer Konflikt gemeldet, der zwiſchen der v r ation und der Mu-h der Stadt wegen der Ernennung der Polizei ommlſare um Ausbruch
gekommen iſt. Das Journal „Union“ zeigt an, daß es von jetzt al in Bordeaux
erſcheinen werde. Die eing troffenen franzöſiſchen Journale ſprechen ſich ziem
lich anläßlich der Niederlage der LoireArmee aus.

Brüſſel, d. 10. December. (B. B. C.) Der in Havre herrſchende Terro
rismus hat eine beklagenswerthe feindliche Stimmung der Bevölkerung gegen die
Deutſchen erzeugt, welche die Journale dieſelben liegen bis zum 7. December
vor wiederſpiegeln. Von den Verwaltungsbehörden ſind Anordnungen getroffen
daß die Bevölkerung der Arrondiſſements ihr Vieh und ihre Setreidevorrathe in
Havre concentriet. Der Marineminiſter hat zwei Panzerbatterieen dorthin diri
girt zur Unterſtutzung der Poſitionsgeſchütze und beim Erlaß bes Befehls ausge

ruſere e darf ger t nours, d. 9. December. uf indireetem Wege.) Der „Moniteur“ veröffentlicht ein Decret vom 6. d., durch welch?2s General d'Aurelles zum Snman

danten des Lagers von Cherbourg ernannt wird. D'Aurelles lehnte dieſe Er
nennung aus Geſundheitsrückſichten ab. Daſſelbe Deeret ernennt Bourdaki zum
Commandirenrden und Bore v Chef des Generalſtabes der erſten Armee, Chanzyzum Commandirenden und Vuilleat zum Generalſtabechef der zweiten Armee. 2
wurden ferner Jouryberry zum Commandirenden des 16., Colomb des 17., Billeut

des r r De (B. B.,C)ien, d. 10. December. B.-C.) Wie verlautet, hat Graf Beuauf Anregung des hieſigen Franzöſiſchen Geſandten von Feaem ehe
Herbeiführung eines Friedensabſchluſſes in Verſailles gethan

London, d. 10. December. Jn Satfe der Unbrauchbarkeit der beiden eng
liſch- amerikaniſchen Kabel hat die Direktion der vereinigten Kabelunternehmung
den Beſchluß gefaßt, vom Montag den 12. December ab den Tarifſatz auf das
Doppilte der bis jetzt feſtgeſetzten Gebühren zu erhöhen.

London d. 10 D cemoer. Nach einer hier eingetroffenen Nachricht hat
in Birmingham die Exploſion einer Patronen- Fabrik ſtattgefunden wodurch 17

enden, um ſich von der Sachlage zu überzeugen. General Trochu hat das ihm Perſonen getödtet und 100 verwundet worden ſind.
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